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Die Pest in Neapel.
- ■ Eine Depesche der „Frkf. Ztg ." aus Portoecanasi bchcmp-
nt, die erst seit Samstag vermuthete Ansteckung durch indische
Raten datire in Wirklichkeit schon auf Ende August  zu-
rück.

Die italienische Regierung scheint anfänglich beabsichtigt
zu haben, die Sache nicht in denl Maste in die Oeffentlichke::
gelangen zu lassen, wie das jetzt geschehen ist, denn bis zum
25. sollen alle Depeschen beschlagnahmt und dann nur „cen-
surirte" Depeschen durchgelassen worden sein.

Die Negierung wird in Folge dessen in der Presse aus¬
gefordert, Nichts zu verheimlichen , um Paniken
zu vermeiden. Sie läßt jetzt versichern, daß es sich nur um
le : chtere Fälle  der Krankheit handle . Das hat nicht ver-
hindern können, daß in allen italienischen Btittelmeerhäsen,
namentlich in G e n u a, weitgehende Erregung  unter der
Bevölkerung herrscht.

Die offiz : öse MeIdung,  zu der sich dre italienlsche
Regierung entschlossen hat , lautet:

In der Nacht vom 23. zum 24. d. Mts . machte der Prä-
fect von Neapel dem Ministerium des Innern telegraphisch
Meldung von mehreren pestverdächtigen Erkrank-

‘ ungen in Neapel,  die erst am Montag von den Sani¬
tätsbehörden angezeigt worden waren . Andere Fälle wur¬
den am Dienstag gemeldet. Es sind insgesammk zwölf Fäl-

■ le , welche ausschließlich unter den Lastträgern im Freihafen
vorgekommen sind, die mit Waaren aus verseuchten Orten

{ in Berührung gekommen sein dürften . Die . Ortsbehörde
>ergriff sofort die strengsten Maßregeln . Mit dem ersten
: Zuge am Dienstag begaben sich auf Befehl des Ministers
' des Innern der Generalinspekteur des Gesundheitswesens,

der Chef'des bakteriologischen Laboratoriunts und ein In-
spektor der Medizinalabtheilung des Ministeriums nach

' Neapel, mit allen Mitteln ausgerüstet , um die Natur der
- Krankheit festzustellen und umfassendste Vorsichtsmaßre¬

geln gegen die Ausbreitung der Epidemie zu treffen. Es
wurde für die I s o l i r u n g der Kranken  von ihren

' Familien und allen mit ihnen in Verbindung gekommenen
Personen gesorgt. Unter anderem wurden alle 300 Arbeiter
isolirt, welche im Freihafen beschäftigt waren . Man nahm
u. nimmt noch jetzt sehr sorgfältige Desinsicirungen der am
Freihafen und in der Umgegend gelegenen Gebäude, in
welchen sich Erkrankte befanden, vor, indem man die Effek¬
ten der Erkrankten verbrennt und die in Abslußkanälen und
Magazinen befindlichen Ratten durch erstickende Gase ver¬
nichtet. Der Minister des Innern ha!t unter anderem aus
dem Pasteurschen Institut bereitetes Dersin-Serum aus Pa¬
ris kommen lassen. Er hat eine beträchtliche Menge Hasst
kinesche Antipestlymphe, die in dem Laboratorium von Pia-
nosa hergestellt ist, und viele andere Desinfektionsmittel ge¬
schickt. Außerdem wurden Aerzte nach Neapel gesandt, die
schon Gelegenheit hatten , die Pest im Auslande zu studircn
und Pestkranke zu behandeln. Bei schneller und energischer

Anwendung der oben genannten Maßnahmen ist, da sich
in der Stadt selbst kein Fall von Uebertragung gezeigt hat,
die Annahme begründet, daß die Krankheit auf ihren Herd
beschränkt bleiben und zum Erlöschen gebracht werden wird.

Das ist sehr zu wünschen, ob aber der Wunsch sich erfüllt»
muß dahin gestellt bleiben.

Nach den heute früh eingelaufenen Meldungen soll kein
neuer Fall von Bubonen Pest zur Anzeige gelangt sein. Da
einer der Erkrankten in der Nacht vom 24. aus den 25. ds.
gestorben ist, wird die Leichenschau mit den nothwendigen Vor¬
sichtsmaßregeln erfolgen. Das Ergebnis; wird erst morgen
bekannt gegeben, weil die bakteriologische Untersuchung mit
der Entwickelung der betreffenden Kulturen vorgenommen
werden muß. Die Lastträger , welche im Freihafen beschäftigt
waren, wurde,: an Bord des Dampfers „Oreto" isolirt nno
werden dort für einige Zeit unter Beobachtung bleiben. Die
besseren Nachrichten haben dazu beigetragen, die Erregung,
welche sich durch,die erste Feststellung der Krankheit der Bevöl¬
kerung bemächtigt hatte , etwas zu beruhigen.

Wie Berliner Blätter melden, messen die deutschen Be-
Hörden den Neapler Pestfällen keine große Bedeutung bei.

Man hält laut „B . L.-A." ein stärkeres Auftreten der ge¬
fährlichen Krankheit nicht einmal für das zunächst infizirte
Gebiet für wahrscheinlich. Auch in Konstantinopel,dessenhy¬
gienische Verhältnisse ähnlich ungünstig sind, wie die Ne-
apels, habe die Pest einen erheblicheren Umfang nicht ange¬
nommen. Deutschland speziell sei durch das Gesetz zur Be-
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 1900,
sowie die zu ihm vom Bundesrach erlassenen, gegen die Pest
gerichteten Ausführungsbestimnumgen zur Genüge gesichert.
An der Hand dieses Gesetzes sei es möglich gewesen, die'Ansteck,
ungsgefahr jedesmal rechtzeitig zu unterdrücken, so oft die
Krankheit z. B . in deutsche Hafenstädte eingeschlepvt worden
sei. Es sei bei der Erkrankung solcher Persönlichkeiten geblie¬
ben, die bereits infizirt in Deutschland eingetroffen waren.
Zu betonen sei lediglich, daß nach dem genannten Gesetz nicht
nur für Aerzte, sondern wo solche mit dem Kranken nicht in
Berührung kommen, auch für andere Personen, namentlich
für Haushaltungsvorstände , Anzeigepflicht bestehe. Der Be¬
völkerung selbst liege so ein Theil der Kontrole, die zu ihren
Gunsten ansgeübt werden müsse, ob. Auch in englischen Ha¬
fen sei man bisher , wo Einschleppungen erfolgt seien, der
Krankheit rasch Herr geworden. Daß der Neapler Hafen für
verseucht erklärt wird , ist selbstverständlich! ob eine Kommis¬
sion von Aerzten zum Studiuni der Krankheit entsendet wird,
ist dagegen mehr als zweifelhaft. Der Berbreitung der
Ratten,  welche in erster Linie als Träger der Infektion gel-
ten, ist namentlich in den deutschen Hafenstädten seit Jahr
und Tag mit Erfolg entgegengearbeitet worden u -

Kleines Feuilleton.
Manöverunfall . Ueber den von uns vorgestern gemel¬

deten Manöverunsall bet Hattersheim  erfährt der Frtf.
G.-A. Einzelheiten: Bei einer Atacke des 13. Hiisarenregimentz
kam das Pferd des Leutnants der Reserve v. d. Lippe zu Fall.
Der Retter wurde zu Boden geworfen, sodaß drei nachfolgende
Pferde der Schwadron auf den Körper des ' Daliegenden
sprangen. Außer einem Rippenbruch wurden noch sehr schwe¬
re Verletzungen an Hals , Kops und Rücken sestgestellt. Be¬
wußtlos wurde der Verwundete nach Wicker gebracht, wo man
ihm den ersten Verband anlegte. Später brachte ihn sein
Bruder nach Bockenheim. Hier wurde er in ärztliche Behand¬
lung gegeben. Derselbe soll sich, trotz der schweren Verletz¬
ungen nicht in Lebensgefahr befinden. Leutnant v. d. Lippe
ist erst seit März d. I . dem 13. Husarenregiment zugetheüt,
nachdem er etwa zwei Jahre bei den Buren in Südafrika zu¬
gebracht, wo er unter General Botha als Kommandant einer
Truppe an vielen Gefechten theilnahm.

Ueberfahrcn. Ein gräßliches Unglück ereignete sich in
Steele  in der Rottstraße , wo das sechsjährige Söhnchen
der Familie Friese von einein Straßenbahnwagen überfahren
und derart verstümmelt wurde, daß die einzelnen Körpertheilc
bernmlagen uiid nachher gesammelt werden mußten . Der
Kleine war in Begleitung seiner älteren Schwester aus einem
Laden gekommen und gerieth dann sofort unter die Räder.
Die Bevölkerung vergaß sich im Augenblick des Unglücks, griff
den Führer und Schaffner an und mißhandelte dieselben,
ebenso begann man wit der Denrolirung des Wagens . Der

/schnell herbeigeeilten Polizeimacht gelang es. Schlimmeres zu
verhindern.

Unverfroren. Man schreibt aus A a che n : Sie hatte sich
»berthan" beim Stehlen , die Frau , irrthümlicher Weise hatte
sie nämlich aus einem Geschäfte zwei Damcnkragenmrtgehen
Heißen, die ihr, wie sie zu ihrem großen Verdruß merkte, viel

zu groß waren . Unverfroren , wie sie war , ging sie am folgen¬
den Tage in das Geschäft zurück und bat , man möge ihr einen
der Kragen Umtauschen. Ahnungslos wurde der Bitte will¬
fahrt . Das gab ihr Muth , es mit dem zweite,: Kragen ge¬
rade so zu machen. Auch diesmal merkte man in dem Ge-
schäfte nichts. Erst nach einigen Tagen kam der Diebstahl
ans Tageslicht. Bor dem Schöffengericht erhielt die Diebin
als Anfängerin nur drei Tage Gefängniß.

Gehirnopcration. Eine schwere Gehirnoperation hat
Professor von Braman in der Klinik zu H a l l e a. S . an der
sechsjährigen Marie Rolle aus Fernsdorf (Anhalt ) vorgenom¬
men. Man vermuthete, daß die Lähmungserscheinungen bei
dem Kinde von einer Geschwulst im Gehirn herkämen und äff-
nete daher den Schädel , indem man ihn mit einer elektrischen
Säge einsägte und einen über eine,: Thaler großen Theil der
Schädeldecke einpochob. Nach Durchschneiden der inneren
Häute konstatirte Prof . Dr . Braman eine walnußgroße Ge¬
schwulst im Gehirn , die er aushob. Darauf wurden die Häu-
te vernäht , das herausgesägte Knachenstück wieder eingesetzt
und auch die obere Kopfhaut vernäht . Die ganze Operation,
die etwas iiber eine Stunde dauerte , ist als sehr glücklich zu be¬
zeichnen, denn das kleine Mädchen befindet sich jetzt recht wohl,
die Lähmungserscheinungen sind gänzlich verschwunden.

Ei » ergötzlicher Zwischenfall, der auf die Betheiligten
einen ungemein belustigenden Eindruck ausübte , passirte un¬
längst auf einer kleinen oldenburgischen Bahnstation . Als
der Zug gerade im Begriffe steht, abzufahren, kommt im Hel-
lm Schweiße ein Bäuerlein angelaufen , springt in die noch
offene Coupeethür und läßt sich völlig erschöpft auf die Bank
nieder. Nachdem er sodann die zahlreichen Schweißtröpflein
fürsorglich beseitigt, wendet er sich an die Anwesenden mit den
Worten : „So , nu lat den Zug ton Düwel fahren." Ein ihm
gegenübersitzender würdiger Herr hat di« Motte anscheinend
mit Mißfallen gehört. „Mein Lieber", redet er unser Bäuer¬
lein an, „wenn wir zu denstLeufel fahren, so führt uns drrWeg
aber zur Hölle". „Dal is mi ganz egal", erwidert da überaus

Wiesbaden, 27. September 1S01,
Der sozialdemokratischeParteitag in Lübeck.

In Fortsetzung der Berathungen des sozialdemokratischen
Parteitages in Lübeck erstattete Abg. Auer das Correserat über
den Hamburger  A c c o r dm aur  e rstr eik . Er warf
den Hamburger Gewerkschaftsführern vor, daß sie sich von
der Mitwirkung am Schiedsgericht gedrückt hätten. Es seien
immer dieselbe:: Leute, welche Unzufriedenheit stifteten. Der
Parteivorstand fyaBc allen Anlaß , zu verhindern, daß sich ein
Aufmarsch vollzieht von Herrn v on E lm bis zum Pfarrer;
Naumann.  Der Abg. Legten - Hamburg stellte fest, daß
der Ausschluß der Accordmaurer aus der Partei nicht von den!
Maurern , sondern von den Mitgliedern der Parteiorganisati¬
on verlangt worden sei. Was von der Gewerkschaft als ehrlos!
gelte, müsse auch die Partei als ehrlos brandmarken. Er be¬
antrage , der Parteitag solle erklären, daß er die Begründung
des Schiedsspruches in der Hamburger Angelegenheit als rich.
tig nicht anerkennt . Ferner soll der Parteitag es jedoch ab¬
lehnen, wegen Streiks den Ausschluß aus der Gssammtpartei
zu vollziehen und es den örtlichen Partei -Organisationen über,
lassen, im Einzelfalle zu entscheiden, ob der Ausschluß von
Streikbrechern aus der örtlichen Organisation erfolgen solle.
Einen Gegenantrag haben die Abgeordneten Fischer, Heine,
Singer , Bebel und Genossen eingebracht.

Me Verhandlungen dauerten bis Abends 9 Uhr, da L e-
g i e n, v o n EI m und schließlich Frau Steinbach in schar¬
fer Form gegen Auer  sprachen. Der Gegenantrag ge¬
langte nicht mehr zur Abstimmung. - .

Die Lage der Reichsfinanzen.
Es wird , wie wir mittheilten , so kommen, daß die Einzel-

staaten pro 1902 60—70 Mill . anMatricular - Beiträ-
g e n aufbringen müssen. Was jeder Einzelstaat bei einer Ge-
sammtbelastung von 66 Mill . Mk. durch die Matricularbei-
träge über den Betrag der Ueberweisung an die Einzelstaaten
hinaus zu zahlen haben würde , ergibt nachstehende Tabelle:

Preußen  40 Millionen : B a y er n 7z Millionen;
Sachsen  gegen 6 Millionen : Württemberg  gegen 3
Millionen ; H e s s e n 1 ein Drittel Millionen Mark ; Mecklen-
burg -Schwerin ca. 750 000 Mark ; Weimar etwas über 400 000
Mark ; Mecklenburg-Strelitz gegen 128 000 Mark; Oldenburg
450 000 Mark ; Braunschweig gegen 550 000 Mark ; Mein-
ingen 300 000 Mark ; Altenburg 230000 Mark ; Koburg-Go-

schlagsertig der Angeredete/ „ick for Mine Person hew 'n Re-
tourbillet ."

Eine eigenartige Todesanzeige findet man in der „Ba¬
dischen Presse". Sie lautet : „Im Januar dieses Jahres tour-
de mir auf spiritistischem Wege (Skriptoskop Arnold) die be¬
trübende Mittheilung gemacht, daß mein Bruder Emil Weber
Ende vorigen Jahres bei Durban in Südafrika den Tod ge¬
funden hat . Me amtliche Nachforschung hat bis jetzt ergeben/
daß mein Bruder seit längerer Zeit vermißt wird, wovon ich
Freunde und Bekannte hiermit in Kenntniß setze. Karlsruhe,
September 1901. Wilhelm Weber, Kassirer."

Schlechte Zeiten . Wie stark die Klüse auf die V o l ks -
ernährung  einwirkt , geht aus den Mitthcilungen sächsi¬
scher Blätter hervor , nach denen seit einiger Zeit aus dem
Schlachthvs in C h e m n i tz wöchentlich etwa 350 Schweine
wenigen als früher geschlachtet werden. Dieser auch in Anna-
berg bemerkbar« Rückgang der Schlachtungen erstreckt sich nach
jenen Blättern nicht nur auf Schweine, sondern auch aus an¬
deres Schlachtvieh.

Die nnzufriedencn Kosaken. Russische Blätter erzählen
folgende Geschichte: Fm Dorfe SsokolowSko-Kundrmtschesk,
bei Nowotscherskask sind die Kosaken mit der Hebamme
unzufrieden und bitten die Obrigkeit um eine andere. „Das
Allerwichtigste" — so sagen sie, — „den Magen, versteht sie
nicht in Ordnung zu bringen . Und das will ein Arzt sein!?
Da wissen unsere alten Weiber, mögen sie auch noch so unge¬
lehrt sein, doch noch etwas mehr als diese da." Die Kosakei:
waren nämlich überzeugt , daß die Hebamme dazu da sei, alle
Leiden der Frauen sowohl als der Männer zu behandeln. So
waren denn erwachsene Männer zu ihr gekommen und hatten
sie gebeten, ihnen den Magen in Ordnung znbringen. Die
Hebamme hatte sich natürlich geweigert, und dieKosaken waren
darüber sehr empört : „Wenn sie uns wenigstens untersucht
hätte ", sagten sie, „aber sie wollte nicht einmal d-asl Man
sieht, daß sie nickst will, wozu sie überhaupt da Ml"



S8* September 1901.
tU  ca. 270000 Mark: Anhalt 370 000 Mark; Gondershausen
gegen 100 000 Mark ; Rudolstadt über 110 000 Mark ; Wald-ck
70 000 Mark ; Reuß ä. L. über 80000 Mark ; Reuß j . L.
170000 Mark ; Schauinburg 50 000 Mk.; Lippe 170 000 Mk.;
Lübeck über 100 000 Mark ; Bremen 250 000 Mark ; Hamburg
850 OM Mark ; Elsaß-Lothringen 2 070 MO Mark.

Das sind unerfreuliche Aussichten!
Ei« Staatsminister über die Noth der Landwirthschaft.

Der Staatsminister von Meiningen Dr . v. Heim, hat auf
der landwirthschaftlichen Ausstellung in Hildburghauscn eine
Rede gehalten, in der er die Lage der Landwirthschaft beleuch¬
tete. Deren Schwierigkeiten verkenne er ja auch nicht, doch
müsse er sagen, daß es gegen früher doch in mancher Beziehung
anders und b esser geworden  sei. Das lehre ein Blick
auf die Geschirre, mit denen die Landwirthe zur Stadt kom¬
men. Früher waren es vorwiegend Leiterwagen, auf die man
ein Bündel Heu oder Stroh gelegt hatte, während man jetzt
eine Menge schöner Wagen sehen könne.

Es sollte uns nicht wundern , wenn die „Nothleidenden"
ein Kesseltreiben gegen den Sprecher in Scene setzen sollten.

Die Beamten und die Brotvertheuernng.
Gegen die Erhöhung der Getreidezölle tritt das Organ

der Unterbeamten der Reichspost- und Telegraphenverwaltung
die „Deutsche Reichspost", auf. Das Blatt erklärt , man könne
den Versprechungen der Konservativen, die Einnahmen aus
den Zollerhöhungen für Aufbesserungender Unterbeamtenge-
hälter zu verwenden, nach den bisherigen Erfahrungen keinen
Glauben schenken. Die Unterbeamten müssen, im Interesse
der Selbsterhaltung , gegen die Bertheuerung der nothwendig-
sten Lebensmittel Einspruch erheben, sofern ihnen nicht zu¬
gleich entsprechende allgemeine Aufbesserung der Gehälter und
eine zeitgemäße Reform des Wohnungsgeldzuschusses gewährt
wird . Sie erwarten ferner von der Reichspostverwaltung,
daß sie nicht verfehlen werde, bei den Zollberathnngen auf die
schwierige Lage ihrer Unterbeamten nachdrücklichst hinzuwei¬
sen, die alles eher ertragen können, als eine Belastung ihrer
täglichen Ausgaben für den Lebensunterhalt . Die Unterbe¬
tten fühlen jeden Pfennig , der ihnen infolge des Zolstribu.
tes entzogen wird.

Rußland und Frankreich.
Ueber die Besprechungen anläßlich des Czarenbesuchs in

Frankreich hat der Pariser Correspondmt der „Jndependance
Beige" von einer Persönlichkeit, die vermöge ihrer Stellung
Über den Verlauf jener Unterredungen vollkommen unter¬
richtet ist, nachfolgende Mittheilungen erhalten : „Im Allge¬
meinen wurde die Alltanzergänztunder weitert.
Ja , erweitert, und zwar in mehreren wichtige!: Punkten erwei¬
tert . Ohne daher auf Details einzugehen, welche schon jetzt
der Oeffmilichkeit auszuliefern unnütz wäre, glaube ich Ihnen
sagen zu können, daß die gemeinschaftliche Aktion der beiden
glliirten Mächte sich in Zukunst auf den Gang der Ereignisse
der Weltpolitik energischer fühlbar machen werde, als in der
Vergangenheit. Die französisch-russische Allianz hatte stets den
Weltfrieden zum Ziele. Sie hat dies jetzt rnehr als je. Aber
von nun an ist sie entschlossen, zur Aufrcchtcrhaltung des Frie¬
dens und zur Wiederherstellung desselben, wenn er gestört
würde, zu kräftigeren Mitteln zu greistn. Mau ist übereinge-
kommm, nicht mehr den blinden Zufall Herr der Entivickelung
einer gegebenen Situation und obersten Leiter populärer
Wandlungen werden zu lassen. Man ist übereingekommen, die
verbrecherischen Unternehmungen gewisser politischer Ab ein
teurer , welche als Richtschnur nur schädliche Gkillen anzuer¬
kennen scheinen, mehr als dies bis jetzt geschehen ist, zu über-
wachen. Denn man erachtet, daß die Aufrechtechaltung des all¬
gemeinen Friedens mit den Umtrieben dieser, jeder Maral
baren , weil gewissenlosen Abenteurer unvereinbar ist. Dies ist
der Sinn der inCompiegne erfolgten„Ergänzung " der rnssisch-
französischen Allianz. Eine nahe Zukunft wird vielleicht dar-
über mehr bringen . (Also ein gemeinsamer Feldzug gegen
Anarchisten und Nihilisten !)

Republikanische Spässe.
In Frankreich amüstrt man sich köstlich über dm Mai¬

re von Reims,  der den Kgiser von Rußland wie seines-
gleichm behandelt hat. Der „Temps " schreibt:

Nachdem Frau Arnould — der Waire von Reims heißt
Arrwuld — der Ezarin , aber ohne sie zu grüßen, mit gesuchter
Nonchalance ejn Bouquet überreicht hatte, sagte der Maire
zum Kaiser: „J 'aurai le plaisir ". Eine Redewendung, die
schon der „Ploetz" im Gegensatz zu „J 'aurai I'honueur " als

.unmanierlich verwirft , „Ihnen  ein Buch zu zeigen, das
S r e vielleicht intersssiren wird/ ' Er übergiebt dem Czaren
eine slavisch geschriebme Bibel. Der Czar blättert darin und
erwidert : „Das Buch ist interessant", worauf der Bürger-
Eister : „Nicht wahr ? Man wird Ihnen übrigms eine
Abschrift davon zuschicken." Und weiter : „Wir können
^hnen  außerdem eine alte Urkunde zeigen, die sehr merk¬
würdig ist und in der ein Chronist der Zeit die Heirath Hein¬
richs, Königs von Frankreich, mit Anna von Rußland be¬
schreibt. Diese Derh eirathung  Heinrichs und Anna
war die erste fr a n ko - rufst sche Allianz ." Der
Czar lächelte, die Ezarin weniger. Dann bemerkte der Czar
eüvas verlegen: „Das war im 11. Jahrhundert ", worauf der
Maire erwidert : „Sie  haben ganz recht, im 11. Jahrhundert,
wmn Sre erlauben , will ich Ihnen  aber jetzt ein paar
Landesprodukte anbieten, Reimser Champagner und Reimser
Brscuits ." „Eingeborene Biscuits ", sagte der Czar lachend
(was sollte er anders thun ) , „schr gern !" Der Czar nimmt
darauf em Gigs Champagner — die Ezarin dankt — und
nun entwickelt sich folgender Dialog zwischen dem Kaiser und
dem Bürgermeister . Dex Czar : „Ans das Wohl der Stadt
Reims, mem Herr Bürgermeister." Der Maire : „Ich danke
o ynen, Sie  sind sehr gütig !" und fügt dann hinzu : „S i e
werden utzt unsere Kathedrale sehen, es ist ein schönes Bau-
werk, r chw i l l S i e d e s h a l b n i cht l ä n g e r a u f h a l.
t e n, Ihre Zeit ist kostbar." Schluß ! ' J

Transatlantisches.
Zu dem Wettkampf um dm m i t t e l- und sü d a m e r i-

k a n t sche n M a r kt, den Deutschland mit dm Ber-
«lnrgten Staaten  währmd Roosevelt's Präsidentschaft
auszutragen haben wird, rüstm sich hie in Betracht kommen-
den deutschen Rhedereim. Der Norddeutsche Lloyd hat die

Antillen " Cuba,  aufs Kam gmommm . Seine
Schiffe werdm von Mitte November ab in monatlichen, vom

Wiesbadener General-Anzeiger.
Februar nächsten Jahres ab in vierzehntägigm Zwischmräu
men die Flagge Bremens nach Havanna , Cimfuegos , Man
zaniqo und Santiago de Cuba tragen . Die Hamburg -Amerika¬
linie plant dieEinrichtung eines Schnelldampferdien¬
st e s zwischen Hamburg —Southampton —Lissabon—Brasi-
lien. Die Verbindung zwischen deutschen und südamerikan¬
ischen Hasen ist bisher ausschließlich durch Postdampfer
bewerkstelligtworden. Es wird den Amerikanern schwer wer¬
den, gegen die deutsch eKonkurrenz  anzukämpfen ; sie
befinden sich von vornherein dadurch wesentlich im Nachtheil,
daß sie eine regelmäßige Schiffsverbindung mit den Häfen
des Südens überhaupt erst einzurichten haben. Glküchwohl
wird die deutsche Exportindustrie unablässig bedacht sein müs¬
sen, durch Preiswürdigkeit und gute Beschaffenheit ihrer
Maaren die amerikanische Konkurrenz aus dem Felde zu schla¬
gen. Dmn die neuen bezw. beschlmnigten Sch'sfsverbindungen
können nur austecht erhaltm werden bei befriedigender Ent»
Wicklung des Frachtgeschäftes.

Der Prozeß gegen den Mörder Mac Kinley's.
Nachdem vor einigen Tagen die Geschworenen von Buf-

fallo den Mörder des Präsidenten Mac Kinley schuldig des
Mordes gesprochen, hat gestern der Gerichtshof das Urtheil
verkündet. Es lautet auf Tod.

Die Hinrichtung kann vom 28. Oktober ab stattfiiidm : sie
erfolgt vermittelst Elektrizität.

Der Krieg in Südafrika.
Einer Brüsseler Drahtung der „Daily Mail " zufolge em¬

pfing Krü-ger Nachrichtm, daß der Aufstand der Kap-Hollän¬
der um sich greife und daß bereits 15 0M Rebellen unter Waf¬
fen ständen. Kapstädter Drahtungen verschiedmer Londoner
Morgmblätter bestätigen dies gewissermaßen.

Als Grund für die Ausdehnung des  A u f st a n -
des geben englische Blätter an, die mit der „Ausführung des
Kriegsrechts" betrauten englischm Offiziere hätten für die hol¬
ländische Bevölkerung geradezu jedes Recht abgeschasstI
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Deutschland.
* Berlin , 27. Sept . Nach dm Informationen der „B.

N. N." muß die Nachricht des „B. T ." von einem Exceß  an
Bord des kleinen Kreuzers „G a z e l l e" in der wiedergegebe¬
nen Fassung zum Mindesten als übertrieben  bezeichnet
werden, da andernfalls die oberen Kommandabehördm der
Flotte von einem derartigm Exceß eine Meldung bekommen
haben würden- Die ganze Nachricht dürfte auf eine gering-
fügige Unhotmäßigkeit zurückzusührensein, wie sie bei keiner
Truppe ausgeschlossen sind. Bei dem heutigen öffentlichen
Militärgerichtsverfahren wird es fid> bald Herausstellen, in¬
wieweit sich die Nachricht bewahrheitet.

(In Gegensatz zu den „N. N." theilt das „B. T ." weiter
mit, der Kommandant habe angeblich zu wenig Land¬
urlaub  ertheilt , der Dienst an Bord sei sehr strmge gewesen.
Unter den Mannschaften entstand ein heftiger Unwille, der sich
in der betrübenden Weise kundgab. Außer den Geschützver-
schlußstückm warfm die Betheiligten werthvolles Manilatiu
über Bord . Auf der Danziger Rhede war die „Gazelle" mit
Arrest belegt. Kein Offizier und kein Mann außer der Schiffs-
ordannanz durfte von Bord geben; ebmso war Niemand das
Anbordgehm gestattet. Blau fand es nicht für rathsam . das
Schiff einzeln fahren zii lassen. (Die „Gazelle" traf erst
Samstag in Kiel ein.)

— Die „Nat .-Tidende" inKopenhagen  veröffentlicht
einen Aussehen erregenden Artikel, worin anaedeutet wird,
daß der Hauptpunkt der Berhandlungm bei dev Kaiser-
Z u s a m in e n k u n f t in Danzig  die bevorstehende Pro¬
klamation der Einverleibung der Mandschurei  in
den russischen Staatsverband gewesen ist. Das Resultat der
Verhandlungen zwischen dm beiden Kaisern sei die Gewißhoi
dev Lösung der eventuellen Schwierigkeiten dieser Frage qe
Wesen. (Ueber dieselbe Angelegenheit soll der russ. Minister
des Auswärtigen Graf L a m b s d o r f f mit seinem sra zösi.
scheu Kollegen in Compiegne  verhandelt haben. Es ist
hiernach kein Zweifel mehr, daß die amt ' iche Proklamation
der Einverleibung der Mandschurei jeden Augenblick erwartet
werdm kann. Red.)

Ausland.
* Rom , 26. Sept . Das Fürstmpaar Victor Nakachidze,

das als gefährliche Anarchisten  ausgewiesen war , wurde
hier verhaftet.  Fürst Nakachidze war 1887 in Rußland
wegen eines Anschlags gegm das Leben des Kaisers von Ruß¬
land znm Tode verurtheilt , nachdem er 1886 wegen Fabrika.
tion von Bomben aus Frankreich ausgewiesen war . Die Ver¬
hafteten werden an die Grenze gebracht.

* Marseills , 26. Sept . Heute Vormittag fand die Land¬
ung der ans China  heimkehrendenf r an z ö s i s che n Sol¬
dat  e n statt . Der sozialistische Gemeinderath von Marseille
ließ jedem der zurückkehrenden Soldaten einen halben Liter
Wein und einige Cigarren überreichen.

— An Bord des Dampfers „Senegal " ist ke i n w e i t e.
rer P e st f a l l konstattrt worden. Die Passagiere sind aus
der Quarantäne mtlassm worden.

* Petersburg , 26. Sept . Me Polizei hat unter der stu-
direnden Jugend weitere Verhaftungen  vorgenvmmen.

Aus aller Wett.
Kleine Chronik . Wie die „Westfäl. Volksztg." meldet,

ist bei der bakteriologischen Untersuchung des Leitungswassers
in B o chu m festgestellt worden, daß dasselbe Typhusbazillen
enthalt . — In Newark (New Jersey) fand eine Explosion in
den Gaswerken statt . Es gab dabei 11 Tobte. — Vorgestern
Nachmittag wüthete im altmburgischen Dorfe B o r n s h a i n
eine große Feuersbrunst und äscherte drei Bauerngüter mit
neun Gebäuden und sämmtlichm Erntevorräthcn ein — Dm
Tod durch Genuß vonNachtschattenbeeren hat ein füiifeinhalb-
jahrigesMädchm desGerbers Heutmann in L a n g e l o h e ge¬
funden. Die nach dem Genuß requirirte Hilfe eines Arztes
war leider erfolglos . — Der Baden -Badener Kurdirektar
Stadtrath Weber  tritt mit Jahresschlnß zurück. Weber
wurde s. Zt . Nachfolger des Majors von Baligand . Er >v-ar
zeitweilig u. A. auch Theilhaber einer Druckerei und Mst-er-
leger des dortigen Badeblattes,

Aus der Umgegend.
B Wirker , 26. Sept . Gestern fand eine Borke f»

ftatt . Die edelfaulen Trauben sind von besonderer Güte
Das Mostgewicht variirt zwischen 75—93 Grad nach Deckst/
Für das Pfund Trauben wurden 18- 22 Pfg . je nach Güte
bezahlt. Der 1901er Wem verspricht ein ganz vorzüglicher
zu werden, ichade nur, daß in den Weinbergen unserer Ge-
markung nur so wenig in diesem Jahr gewachsen ist, was
auf den Frost,chaden am 20. Mai v. Js . zurückzuführen ist.

Die Flurschäden in der Gemarkung infolge der
Truppenübungen sind ziemlich beträchtlich. Die Entschädig»»»
sollte zur Zufriedenheit der Geschädigten ausfallen. — Die
st o r t o f f e I e r n t e liefert in quantitativer wie qualitativer
Beziehung recht gute Resultate.

•VS ? “ Bibeln , 26. Sept . G e l ä n d e t wurde bei
Rheindürkheim die Leiche eines unbekanntenMannes mittleren
Lebensalters. — Bei Marienborn wurden nach Schluß der
Manover^  7000 Mann verköstigt. Diese Massenspeisung
bot ein sehr interessantes Bild, dem Tausende von Zuschauern
beiwohnren. Da der große Speiseplatz aber nicht für alle
-rruppentheile der 21. und 22. Divisiost ausreichte, mußten
mehrere Bataillone nach Mainz abrücken, um in dortigen
große» Lvlen gespeist zu werden.
r, 26. Sept . Ein äußerst frecher Dieb-
st a h l ist hier verübt worden. Eine aus Frankreich stammende
Dame fuhr in einer Droschke zum Museum. Während sie
die Laminlungen in Augenschein nahm, stahlen ein Schul-
lunge und ein schon älterer Lümmel den im Wagen zurück-
gelassenen „ R i d i c u l e " der Dame, in dem sich ein photo¬
graphischer Apparat und sonstige Reist-Gebrauchsgegenstände
befanden. Der Kutscher merkte erst, was vorgefallen, als
die beiden Diebe mit ihrem Raube davoneilten,
schnell entschlossen setzte sich der Rosselenker auf den Bock
und fuhr den Beiden nach. Aber nur den Jüngeren holte
er ein und übergab ihn der Polizei, der Aeltere ist ent-
kommen,̂ doch sind seine Personalien bekannt, so daß man
auch vieles Langfingers habhaft werden wird.

_ * Oberwalluf , 36. Sept . Nach einer Bauzeit von
Jahren ist unsere neue Kirche soweit fertig, daß sie

kommenden Sonntag feierlich ihrer Bestimmung übergeben
werden kann Der Herr Bischof von Limburg nimmt die
feierliche Weihe persönlich vor.

* 26, Sept . Das Ergebniß der Wcin-
ver steig eri , ng Germo nt  war nicht sehr befriedigend,
nwa ein Drittel der qusgebotenen Weine, speziell bessere
Sachen mutzten wegen ungenügenden  Gebotes, theils auch
wegen Mangels an Kanflnstigen zurückgestellt werden. Wei ß-

Eßcr je 1 Halbstück Mainzerweg Aus-
e,e 410, Br,ick Ei,el Auslese 440 M. 1898er je I Halb-

stuck obere CSifet 510, Scharlach 500 M. 1895er 1 Viertel-
Üiirf stempkcrbcrg 480 M. 1897 1 Stück Rochusberg
83Y ;e l Halbstück Rochusberg 540, obere Eisel 540,
Steu .kautweg Auslese 610 M. 1899er je 1 Stück Büdes.
elw°r 800, Rochusweg 930 M., je 1 Halbstück Ohligberg

M Mmnzerweg 420, Scharlach, 950 M. 1900er je ein
Stuck Büdesheimer 740, Kiffelberg 800, Krnmmgewann 730,

800, aller Brunnen 730, Komech 830, Hungerborn
8i0 , No,er,garten 1060, Rochusweg 1150, Mittclpfad 1240.

me ' !!„n erzielten: 1897er 5 Halbstück 290,290,
3 340, 360 M. 1899er 3 Hakbstück 300, 380, 380

^rtelstück 250 M. 1900er 3 Hylbstück 560,
9 F. 1 / — 6 , * Btcrtelstück 310 M . Gesainmtxxlös für2b1/1 Stück Wein 22 960 M,

t Frankfurt a - M ., 26. Sept . In einer Wirth-
chast an der Schnurgasse hqtte ein e n t l a s s e ne r J n-

sa Uteri  ft des Guten zu viel gethqn und war darüber
MI genickt. Bei seinem Erwachen bemerkte er, daß ihm die
Uhr nebjt Kette entwendet  worden war . Als der Be¬
stohlene ,einem Unmuth darüber Ausdruck gab, erhielt er
noch eine Tracht Prügel . - Das 25 Jahre alte Dienst¬
mädchen Egensberger  aus Stuttgart , welches sich seit
einigen Wochen in Dienjten einer Familie am Grüneburg¬
weg besand, hat sich in selbstmörderischer Absicht aus einem
Z en st e r d e s e xste n S t o cke s i n d e n B o r a a r t e n
gestürzt.  Schwerverletzt und besinnungslos wurde das¬
selbe in das Bürger-Hospital verbracht. Auf einem Zettel/
den sie zurückgelassen hqt, giebt die Betreffende an, die That
aus Liebeskummer  ausgeführt zu haben.

* Mauuheiu «, 26. Sept . Seit 8 Uhr Abends stehen
die Häuser, in denen sich die N a p h t a l a g e r der
chemischen Fabrik Lindenhof  befinden , in
Wammen.  Die Feuerwehr hatte bis zur Stunde wenig
Erfolg . Das Benzinlager ist jn hoher Gefahr. Der Schadenist bedeutend.

DieHandelskmnmerWiesbadett
Wiesbaden , 21.  September 1901.

Dielt heute Vormittag 10 Uhr im Rathhause ihre 15 . Ple¬
narsitzung  ab . Me Tagesordnung wurde wie folgt er¬
ledigt:

Für die Ende 1901 abzuhaltendeir Ergänzungs-
w a a l e n werden als Wahlkommissareernannt : Für die Er-
ganziiiigswahl und 1. Ersatzwahl zu Wiesbaden Herr Jung:
ur die zu Biebrich abzuhaltende Ergänzungswahk

Herr Schrirmann;  für die Ergänzwgswahl zu Rüdes-
hc,ni Herr Sturm;  für die Ergänzungswahl zu UsingenHerr Bp r n.

Die Festsetzung des Wahltermins wird durch die Herren
Wahlkommissareerfplgen. j 4

Die Rechnung  für 1900-01 ist von den Herren GoebÄ
und Haeffner geprüft und richttg befunden worden.



28. September 1901._ _
Der Herr Oberlandgerichtspräsident zu Frankfurt a. M.

xrsucht die Handelskammer um Namhaftmachung solcher Per-
jonen, welche sich zur Bestellung als Konkursver wal-
ter  durch die Amtsgerichte des Bezirks eignen, am Sitze des
t̂ richts wohnen und auch bereit sein würden , das Amt im
gegebenen Falle zu übernehmen. Die Handelskammer stellt
zur Zeit Erhebungen an über als Konkursverwalter in Vor¬
schlag zu bringende Kaufleute. Die gleichzeitig inAussicht

' gestellte Verfügung des Herrn Oberlandesgerichtspräsidenten,
Lurch welche die Vorschläge der Handelskammer den Amtsge-
richten zur Kenntniß gebracht werden sollen, mit dem Er¬

is suchen, dieselben zu berücksichtigen,ist die Erfüllung eines seit
k Jahren geäußerten Wunsches der Handelskammer.

Es wurde beschlossen, durch das Bureau eine Nachprüf¬
ung der angestellten Erhebungen stattfinden zu lasten.

Die Kammer tritt sodann in die Berathung der Enlwüise
i stnes neuen Zolltarif Gesetzes  und eines neuen Zoll-

Hckarifs ein.
Dem Herrn Handelsminister und dem Bundesratb sind

E bereits die durch eine Erhebung ermittelten Wünsche der Jn-
1 .Lustriellen und Kaufleute des Bezirks, welche sich bis jetzt auf
k '72 Positionen des Zolltarifs beziehen, mitgetheilt worden,
k Dabei hat sich die Handelskammer für die Beibehaltung zahl-
' reicher Zollsätze ausgesprochen, während einzelne Wünlche der
8 Interessenten auf Erhöhung von Zollsätzen nebst deren Be-
f gründung dem Handelsminister und denr Bundesrarh mit-
s getheilt wurden.

Die von dem Ausschuß des Deutschen Handelstages an¬
genommene Resolution zu den Entwürfen fand zwar im All¬
gemeinen die Zustimmung des zuständigen Ausschusses der

l Kammer, wurde aber doch als nicht bestimmt genug in Bezug
f auf die Lebensmittelzölle angesehen. Der Ausschuß empfiehlt
r daher neben Annahme der Resolution des deutschen Handels-
- rmsschusses zum Zolltarif noch die Annahme einer weiteren
' schärferen Kundgebung zum Zolltarifentwurf und Zolltarif¬

gesetz.
Die ziemlich umfangreiche Resolution des Deutschen

Handelsausschusses, die sich mit deir einzelnen Punkten des
1 Zolltarisentwnrfs beschäftigt und gegen dieselbe Stellung

nimmt, wird von Herrn Sekretär Dr . Me r b o t Satz für
Satz verlesen und mit erläuternden Ausführungen versehen.
Einstimmig gab die Kammer,der Resolution ihre Zustimmung.

Eine größere Debatte entspann sich über die Resolu¬
tion,  die seitens der Kammer selbst zum Zolltarif abgegeben
werdm soll und die folgenden Wortlaut hat:

„Durch den dem Bundesrath zugegangenen Entwurf
i eines neuen Zolltarifgesetzes nebst Zolltarif ist Handel und
| Industrie schwer beunruhigt . Der Entwurf , welcher die gesetz¬

liche Festlegung von hohen Mindestzöllen für alle Getreide¬
arten, sowie bedeutend erhöhte Zölle für alle Lebensmittel,

. endlich zahlreiche Zollerhöhungen für viele der Industrie un¬
entbehrliche landwirthschaftliche und sonsttge Rohstoffe vor¬
schlägt, wird, wofern er Gesetz werden sollte, den Lebensunter¬
halt des größeren Theils der Bevölkerung Deutschlands em¬
pfindlich vertheuern, der Industrie durch höhere Löhne für die
Arbeiter mrd höhere Preise für zahlreiche Rohstoffe neue La¬
sten auserlesen, die allein schon zu bedeutenden Einschränk¬
ungen des Absatzes und dev Betriebe und somst zu Arbeiter¬
entlassungen und zu innerem Nothstande führen müssen.
Das neue Zolltarifgesetz nebst Zolltarif wird aber ferner den
Abschluß von langfristigen Handelsverträgen so erschweren,
daß die deutsche Industrie zum Schaden des ganzen Gemein¬
wohls einer gefährlichen Krisis entgegengehen muß.

Wohl haben seit Abschluß der Handelsverträge im An¬
fang der 90er Jahre einzelne Staaten , zu denen wir im Der»
hältniß der Meistbegünstigung stehen, erhebliche Erhöhungen
ihrer autonomen Tarife vorgenommen (wie die Vereinigten
Staaten von Nordamerika, Nortoegen, Schweden), oder sie
haben einige Maaren , für welche nicht in Handelsverträgen

- mit uns oder mit gleich uns meistbegünsttgten Staaten die
Zölle gebunden waren, erhöht (z. B . Belgien) , oder durch ge¬
schraubte Zollauslegungen mit erhöhten Zöllen belegt, wo¬
durch manche Schädigungen deutscher Ausfuhr -Industrien
borgekommen sind.

Den Schädigurwen durch willkürliche Erhöhungen auto¬
nomer Tarife zu begegnen, muß zweifellos durch das Zollgo-
setz versucht werden.

Keinesfalls rechtfertigen aber diese Umstände die bedeu¬
tenden Zollerhöhungen für alle landwirthschastlichen Positio-
nen des Tarifs , namentlich aber nicht die Festlegung von ho¬
hen Mindestzöllen für Getreide, welche auch unsere bisherigen
Handelsvertragsfreunde unter den auswärttgen Ländern
schwer treffen und die Erneuerung der Handelsverträge mit
diesen erschweren müssen.

Die Schädigungen durch willkürliche Erhöhung fremder
'autonomer Tarife kann durch besondere Kampfesmaßregeln,

i wie siez. B. 8 8 des Zolltarifgesetzesin Form von Zuschlags-
Zöllen zu dm Generaltarifzöllen vorgesehen, begegnet werden.

Die Handelskammer Wiesbaden,  in deren Bezirk die
gewerbliche Bevölkerung überwiegt und wo von einer Noth
der Landwirthe noch nicht die Rede war , spricht sich daher-
energisch dagegen  aus , daß für Getreide unabänder¬
liche hohe Mindestzölle gesetzlich festgelegt und daß die Zölle
für Lebensmittel, sowie die der Industrie unentbehrlichen
landwirthschaftlichenRoherzeugnisse noch weiter erhöht wer¬
den. Sie erklärt es für nothwendig , dm Zolltarif so zu ge¬
stalten, daß erstens eine billige und gesunde Ernährung der
arbeitmdm Bevölkerung und zweitens der Abschluß von
langfristigen Handelsverträgen ermöglicht wird.

Herr Heymann - Wiesbadm sprach sich entschieden ge¬
gen jede Erhöhung der Zölle aus , während Herr Born-
Usingen und Dykerhoff - Biebrich die Berechtigung einer
Erhöhung wohl anerkannten . Es betheiligetn sich an der De¬
batte noch die Herren Jung-  Wiesbaden, Kommerzimrath
K o ch, die die Annahme der Resolution in ihrmr vorliegenden
Wortlaut empfahlen. Nach einigen unbedmtenden Aender-
Angen wird die Resolution gegen die Stimme des Herrn
Born - Usingen  angenommen . Dieselbe soll dem deutschen
Bundesrath , dein Herrn Handelsminister und d-.-m demnächst
stattfindenden Deutschen Handelstag zugestellt werdm.
. _ Auf Wunsch des Deutschen Handelstages , welcher in einer
Eingabe an den Reichskanzler die Mißstände beleuchten will,
welche sich daraus ergeben haben, daß Bayern und das übrige
Reich gegenseitig ihre A i che n nicht anerkennen, sind Erheb¬
ungen im B^ irk veranstaltet worden, die bisher das merkwür¬
dige Ergebniß gehabt haben, daß stn Bezirk der Kammer 'von
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den Mißständen nichts bekannt ist, obwohl ein sehr lebhafter i
Handelsverkehr mit Bayern besteht. _ .

Die Kammer nimmt davon Kenntniß . . *
Bei dem Deutschen Handelstag ist der Antrag eingebracht

worden, dahin zu wirkm , daß vor dem Erlaßpolizeili¬
cher Warnungen vor gefährlichen Waaren  die
Betheiligtm gehört werdm . Die Kammer ist um Mittheil-
ung solcher Fälle ersucht worden, die ein Vorgehen in der be-
zeichnetm Richtung wünschenswerth erscheinm lassen. %

Erfolgt Zustimmung.
Die Handelskammer Ruhrort hat bei dem Deutschen

Handelstag beantragt , es möchten auf Grund 8 5 des Gesetzes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs durch den Bun-
desrath Bestimmungen erlassen werden, wonachH a s e r Prä-
Par  a t e im Einzelverkehr nur in Verpackungen von 250 Gr.,
500 Gr ., und dem Vielfachen von 500 Gr . zweckmäßig feilge¬
halten und verkauft werdm dürften . Die englischm Ouäker-
Oats sind auf 1 oder J englisches Pfund (d. h. aus 453 und
226 Gr .) abgewogen, was zum Nachtheile der deutschen Fabri¬
kanten führt , weil dem Publikum meist der Unterschied zwi¬
schen deutschem und mglischem Gewicht unbekannt ist.

Dieser Punkt wird zur nächsten Sitzung verschoben.
Da die Behandlung der auf den Sendungen haftenden

Zoll-  und sonstigen nicht postalischen G e b ü h r e n bei
P o st p a ck et e n, bei bereit eine Nach- oder Rücksendung nach
einem anderen Lande oder dem Aufgabelande nöthig wird, in
dm einzelnm Ländern ganz verschiedm ist, so hat die Han¬
delskammer Barmen an dm Hairdelsminister und das Reich«.
Postamt die Bitte gerichtet, es möchte im Wege internattonaler
Vereinbarung die Zollbehandlung solcher Postpackete und auch
der Postfrachtstücke einheitlich geregelt werden. In einer
ganzm Reihe von Ländern des Weltpostvereins werdm die
Gebühren niedergeschlagen (z. B. in Belgien, England , Nie¬
derlanden , Schweiz, Rumänien ) , dagegen werden einzelne Ge¬
bühren nicht gestrichen in Oesterreich, Italien , Dänemark u.
s. w.

Me Kammer giebt ihre Zustimmung , diese Eingabe zu
unterstützen.

Die Handelskammer Gießen will beim Deutschen Han-
delstage nochmals die Ausprägung  von neuen Drei-
Markstücken  und die Einschränkung bezw. Aufhebung der
Ausprägung von Fünfmarkstücken anregm und ersucht uni
Unterstützung. Der zuständige Ausschuß War getheilter Mein¬
ung. Man war dafür , die Ausprägung von Fünfmarkstücken
einzuschränken oder aufzuhebm . Wenn auch anscheinend das
Fünfmarkstückzur Zeit wegen seiner Größe nicht allzu beliebt
ist, so ist es doch bei Zahlungen bequem und paßt in unser
Minzsystem besser, als der Thaler . Durch Erhöhung des Sil¬
bergehalts ließe sich eine Verkleinerung der Stücke ermög¬
lichen. Eine Ausprägung von Dreimarkstücken könne trotz
der Beliebtheit der Thalerstücke kaum empfohlen werden. Der
Verkehr wird sich mit der Zeit der Thaler eittwöhnen.

Meser Punkt wird ebenfalls zur nächsten Sitzung zurück¬
gestellt.

Die Ostdeutsche Spritsabrik in Berlin beschwerte sich beim
Finanzministec darüber , daß die Cmtrale für Spiritusver-
werthung , welche dm größten Theil des Handels mit Sprit
monopolisirt hat , auch die H e r st e l l u n g des amtlichen
Denaturirungsmittels  unter ihre Herrschaft bezw.
Monopol  gebracht hat , indem sie den Fabriken, welche die
Erlaubniß haben, das amtliche Dmaturirungsmitiel für
Branntwein herzustellen, die gesammte Erzeugung abgekauft
hat . Die Folge davon ist, daß die Spritfabriken , welche bis¬
her dem Spiritusring der Centrale für Spiritusverwerthung
sich nicht angeschlossen habm , das Denaturirungsmittel ent-
weder gamicht oder nur zu einem unerschwinglich hohen
Preise erhalten können. Die Monopolisintng e'nes amtlicbm
Denaturirungsmittels ist ganz ungewöhnlichund erheischt Ao-
hilfe durch den Finanzminister . Die Ostdeutsche Spritfabrik
fordert mindestms Einrichtung einer amtlichen Mischstelle in
Berlin und Entziehung der Erlaubniß zur Herstellung für die
Fabriken, welche ihre Erzmgung haben monopolisiren lassen.

Me Kamruer nimmt davon Kenntniß.
Der Verband selbständiger öffentlicher Chemiker fürchtet,

daß Preußen der Anregung des Reichstages an den Bundcs-
rath , eine baldige Regelung der marktpolizeilichenKontrole
des Verkehrs mit Nahrungs - und Genußmitteln , sowie Ge-
brauchs-Gcgenständen herbeizuführm und hierbei besonders
auch die Ausübung  der marktpolizeilichen Kontrole
durch besonders bestellte Beamte ins Auge fassen könnte und
dein Beispiele von Bayern , Vremm , Hamburg folgend, staat¬
liche Jnstttute oder städtische Institute gründm könnte, welche
auch andere Untersuchungen für Privatpersonen , d. h. soge¬
nannte Handelsuntersuchungen , übernehmen könnten. Ter
Verband erachtet dies als eine Beeinträchtigung der freien,
selbständigen, z. T . von Handelskammern als öffentlich ver¬
eidigten Chemiker und wiinscht Vorschriftm, durch die den
staatlichen oder städtischen Untersuchungsanstalten die Ueber-
nahme von Handelsuntersuchungen untersagt wird.

Der zuständige Ausschuß konnte für ein derartiges Ver¬
bot keinen Grund finden, ein öffentliches Interesse spricht hier,
für nicht und empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung.

Zum l . Oktober 1901 kommt eine Anzahl der im Bezirk
der Handelskammer aufliegenden Sonntagsfahrkar¬
ten  zur Aufhebung. Me nicht aufgehobenen Sonntagsfahr¬
karten berechtigen vom gleichen Zeitpunkte ab nur zur Benutz-
ung bestimmter, noch nicht veröffentlichter Personenzüge.
Außerdem sollen die Sonderrundfahrkarten zur Aufhebung
kommen. Aufgehoben sind insbesondere zahlreiche Sonn»
tagsfahrkarten nach Wiesbaden bezw. Frankfurt von Gries-
heim, Soden , Hofheim, Lorsbach, Eppstein, Hochheim, Bieb-
rich und Stationen des Rheingaus , endlich von Lorch und St.
Goarshausen . Ebenso kommen u. A. in Wegfall Sonntags¬
fahrkarten von Wiesbaden nach Hanau , Frankfurt , Höchst,
Schwalbach.

Sämmtliche Gemeinden fühlen sich durch diese Maßregel
beunruhigt . Die auf den Fremdenverkehr angewiesenenGe¬
meinden werden dadurch schwer geschädigt. Außerdem wird
es den Bewohnern der kleineren Orte erschwert, Sonntags
noch den größeren Städten zu reisen, um entweder Einkäufe
zu machen, für die an kleineren Orten die Gelegenheit fehlt,
oder aber Theater , Concerte, Volksvorstellungen usw. zu be-
suchen. In diesem Sinne äußerten sichu. A. die Magistrate
von Höchst, Biebrich, Langenschwalbach, Oestrich, Riidesheim,
Aßmannshausm , Caub, St . Goarshausen . Nur der Magistrat
zu Eltville erwartet von der Maßregel ein Aufhören der
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übermäßig zahlreichen Ausflüge nach Mainz und Wiesbaden
zum Kaufen , Theater - und Wirthschastsbesuch, wodurch auch
Leute theilweise abgehalten werden, an Sonntagen ihre Ver¬
hältnisse übersteigende Ausgaben zu machen. .(Allgemeine
Heiterkeit.)

Wiesbaden selbst wird ebenfalls durch den Wegfall so
vieler Sonntagsfahrkarten nach Wiesbaden empfindlich ge¬
schädigt werden.

Me Kammer ist daher ganz damit einverstanden, gegen
diese verkehrstörende Maßregel Front zu machen.

Die neueste Maßregel der Eisenbahnverwaltung an
Rücker st attungen bei nichtausgenutztenFahr-
karten  eine S chr e i b g e b ü h r von 1 Mart in Abzug zu
bringen , hat den Verkehrsausschuß der Handelskammer ver¬
anlaßt , einen Antrag auf Abschaffung dieser Schreibgebühr
einzubringen . Als die Handelskammer Solingen vor mehre¬
ren Monaten den Antrag stellte, daß die Rückerstattung von
kleineren Beträgen für nicht abgefahrene Fahrkarten verein¬
facht und an Stelle des langwierigen Reklamattonsverfahrens
bei den Direktionen ein vereinfachtes Verfahren in der Weise
-gesetzt würde, daß d-ieStationsvorsteher ermächtigt werden, die
Rückzahlung kleinerer Beträge für nicht abgefahrene Fahrkar¬
ten im Naheverkehr zu verfügen, da sprach sich die Kammer
aus Billigkeitsrücksichtenhiergegen aus , um nicht die mit dem
Sicherheitsdienst überlasteten Stationsbeamten noch mehr zu
überlasten . Hatte die Kammer damals der Eisenbahnver¬
waltung gegenüber Billigkeit.walten lassen, so muß sie dies¬
mal auch Billigkeit für die Reisenden fordern. Außer Erstatt¬
ung barer Portoauslagen dürste die Eisenbahn keine Gebüh¬
ren bei Rückerstattungen verlangen . Daß ihr die Rückerstatt¬
ungen viel Kontrolarbeiten nöthig machen, sei zuzugeben, aber
die Größe dieser Arbeiten verschulde meist nicht der Reisende,
sondern die Größe des Verwaltungsapparates der Eisenbahn.

Me Kammer spricht sich dahin aus , daß nur die fatttschen
baren Auslagen zu vergüten seien. Schreibgebühren sollen
keine erhoben werden.

Auf ein Schreiben des Magistrats Wiesbaden, in dem die
Kammer befragt wird , wie weit sie zu dem Bau der Vollbahn
Frankfurt —Wiesbaden Stellung genommen habe, ist ein
Antwortschreiben abgegangen , in dem die Kammer erklärt,
daß sie diese Frage stets im Auge behalten habe und nament-
lich im letzten Jahresbericht derselben größeres Augenmerk ge¬
schenkt habe.

Herr VorsitzenderF e h r - F l a ch theill der Kammer mit,
daß nächste Woche die landesamtliche Abnahme der Pläne des
neuen Bahnhofs stattfinden wird.

Die Handwerkskaniimer zu Wiesbaden hat eine Reihe von
Fabriken zu Beiträgen znr Handwerkskammer
herangezogen, wie durch Erhebung festgestellt wurde. Ein'
Theil dieser Finnen ist bereits durch Entscheidung des Regier¬
ungspräsidenten von diesen Beiträgen befreit worden. Es ist
zu erwarten , daß auch) die übrigen eingetragenenFirmen eben¬
falls befreit werden . Dem Herrn Hanüelsminister soll im
Anschluß an einen früheren Erlaß hiervon Mittheilung ge¬
macht werden.

In einer anderen Provinz ist es vorgekommen, daß eine
Handwerkskammer auch die Regelung des Lehrlings-
wesensinFabriken  unter ihre Aufsicht gestellt glaubt.
Der Vorstand des Deutschen Handelstags hat deshalb an alle
deutschen̂Handelskammern das Ersuchen gerichtet, ihm über
etwa vorfallende Streitigkeiten in dieser Sache Mittheilung
zu machen, Nach den bisherigen Ermittelungen der Han¬
delskammer sind im hiesigen Bezirk noch keine Streittgkeiten
ausgetragen ' worden . Die Handelskammer wird nicht ver¬
fehlen, in solchen Streitfällen den Interessenten rathend zur
Seite zu stehen, damit Uebergriffe der Handwerkskammern
in das Fabrikwesen vermieden werden. Anfragen der Hand¬
werkskammern an Fabriken über Lehrlingswesen sind nicht
berechtigt.

3! csid enz Theater.
Auch der „Mlisterhof " von Manz und Loher-

st o r f e r , den die T e g c r n s e er gestern herausbrachtcn
ist nach dem bekannten Recept der Volkskomödien gearbeitet.
Dieses Recept lautet : Nimm einen starrköpfigen Bauern,
geselle ihm ein jugendliches Liedespärchen zur Seite, errichte
einige Barrieren , welche sich dem Zusammenkommen der
Liebesleutchen entgegenstellen, laß sodann den starrköpfigen
Bauern mit Hilfe einiger Schicksalsschläge milde und gefügig
werden, reiße die Barrieren nieder und setze diesem rühr¬
seligen Gebräu als Geschmackseorrigens Zitherspiel und
Jodler , Schnadahüpfln und Schuhplattler zu : „A bissel
Lieb und a bissel Treu und a bissel Falschheit is alleweil
dabei". Es ist eigentlich schade, daß sich die Tcgernsecr
keine besseren Stücke auswählen. Und cö gibt bessere!
Warum denkt man z. B. nicht an Anzengruber,  der
in seinen Gebirgsdramen wirkliche Menschenschicksalems
Augen führt und keine Kostümpuppentragödienschreibt.

Gespielt wurde auch gestern mit erfreulicher Frische und
Sicherheit. Gute Charaktertypen waren die Vertreter des
allen Neuerungen feindseligen Bauernthums, der Oberhof-
bauer (Mathias Moser)  und der Lindenhofbauer (Fritz
F u chs), desgleichen als Vertreter des rastlosen Fortschritts
der Musterhofbauer (Franz Vogl)  die übrigen Rollen, so die
Liebesleutchen finden in EdiHertl,  Anna Zoller,  Nesl
Vogl,  Toni T renk,  Nesl Einödshofer,  Veri
Rettenbeck,  Beni Glas  und Hanni B e r g m o s c r
geeignete Vertretung . Die Komik des Beni Glas  ist von
einer seltsamen trockenen Manier , sie wirkt, obgleich sic viel¬
fach zur Uebertreibung hinreicht, oftmals überwältigend.

Abermals zeigte sich das Publikum für alles Dar¬
gebotene sehr dankbar und namentlich gefielen ihm auch
wieder die Instrumental - und Gesangsvorträge. Die Tegcrn-
seer können sonach mit ihrer Aufnahme in Wiesbaden recht
zufrieden sein.
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Wiesbaden , 27. September 1901.
* Auszeichnung . Dem Oberstleutnant a . D . Auer

von Herrenkirchen  zu Wiesbaden sind die Comman-
deur -Jnsignien 2 . Kl . des Ordens Albrechts des Bären vom
Herzog von Anhalt verliehen worden.

*  Personalien . Die Lehrerin Frl . Hermes  von
hier übernimmt eine Schulstelle in Nie d er s elte  rs . —
Der Pfarramtskandidat Albert Maurer  aus Wiesbaden
ist zum 1 . November d. Js . zum Pfarrer der evangellschen
K -.rchengemeinde Heftrich  ernannt.

□ PezirEsausschuh Ditzung vom 26 . September.
(Schluß .) Von den Herren Bauunternehmer Andreas
.A a u n r und Landwirth § friei )r . Hammes 2r in
Biebrich ist die Errichtung von Arbeiter-
Wohnungen  im Distrikt Wilhelmshöhe zwischen Wies,
baden und Biebrich geplant . Die Herren bedürfen dazu der
Unstedelungsgenehmigung , welche ihnen jedoch mit Rücksicht
darauf verweigert worden ist , daß das Baugrundstück nicht
an einem öffentlichen , sondern an einem Feldwege belegen
ist , welcher ausschließlich zur Benutzung für landwirthschaft-
uche Zwecke dient . Die Klage wider diesen Entscheid des
König !. Landrathsamtes suchen die Herren M . und H . mit
der Behauptung zu begründen , der in Frage kommende Weg
werde von landwirthschafrlichem wie von gewerblichem Fuhr-
werk befahren / 6 Ringöfen seien heute schon im Distrikt
^oilhelmshöhe belegen und insbesondere die Firma Schneider
u - Schundt benutze den Weg unbeschränkt für ihre Anfuhr.
Nichtsdestoweniger dringen sie mit ihrer Klage nicht durch.
Es bleibt also bei der Verweigerung der Ansiedelungs-
Genehmigung.

* Der Augenheilanstalt wurde gestern ein schon
älterer Hochheimer Einwohner zugeföhrt , der beim Obst¬
brechen gestürzt und mit dem Gesicht in einen Pfahl gerathen
war . Das eine Auge wurde schwer verletzt.

* ^ ^ ^ ^ ^ Eiztheater . Die erste Nachmittagsvorstellung
von „EoraNe u . Cie . "  ist für kommenden Sonntag be¬
stimmt , sie dürste insbesondere auch Auswärtige interessiren.
Die „Tegernseer"  wiederholen am Sonntag Abend das
mit warmem Beifall aufgenommene Volksstück „Almen-
" Usch und Edelweiß " . Sie beschließen ihr erfolg¬
reiches Gastspiel am Montag mit dem „ P roz eß Han s ' l " .
~ das Lebe » — Heiter die Kunst!
Der „ Runkeler Anzeiger " verkündet : Herrn Ferd . Thomas jr.
ist es gelungen , zu nächsten Sonntag das Personal des
Residenztheaters (?) in Wiesbaden  für Vor¬

stellungen zu gewinnen . Nachmittags gelangt Carl Maria
v. Weber 's unsterbliche romantische Oper „Der Frei¬
schütz " , Abends Richard Wagner ' s Oper „Lohengrin"
zur Aufführung . Zu letzterem Werke hat bekanntlich Wagner
gleichwie zu all ' seinen anderen Schöpfungen , als „ Parsifal " ,
,,Rlng der Nibelungen " , „ Tannhäuser " (?), selbst den Opern-
text ge >chrieben . Die umfangreiche Bühnenausstattung wird
extra von Wiesbaden  beschafft . Bei dem allzeit der-
artigen Darbietungen von Seiten eines kunstverständigen
Publikums entgegengebrachten Enthusiasmus dürfte auch hier
dem „ Jmpressario " ein ausverkaufter „ Musentempel " bevor¬
stehen . Qm vivra verra ! - Wir sind gespannt , zu er-
fahren , wer die Opern kr äste  des „ Residenz " -Theaters
sein mögen ! ! v

. * Spielplan des Nesidenztheaters . Freitag,
vcn 27 . Sept . : Gastspiel der Tegernseer . „ Der Dorfbarbier " .
^ Öe" 28 >: "Coralie u . Cie ." - Sonntag,

d! " chm- halb 4 Uhr : „ Coralie u . Cie . " Abends
7 Uhr : Gastspiel der Tegernseer . „ Almenrausch und Edel-

« ■t; rJ 0 'lta !!' den 30 . : Gastspiel der Tegernseer.
^Prozeßhans l . — Dienstag , den 1 . Okt . : „ Coralie und
Cie . Mittwoch , den 2 . : „ Rosenmontag " . — Donnerstag,
Moderner Dichterabend . „ Die Bildschnitzer " , „ Hasenpfote"
und „ Teremtete " . — Freitag , den 4 . : „ Coralie u . Cie . " —
L-amstag , den 5 . : „ Goldene Brücke " .

* Das letzte Gartenfest . Wir machen nochmals
dooauf aufmerk,am , daß morgen Samstage das letzte dies-
tahrige Gartenfest im hiesigen Curgarten stattfindet . Das-
selbe beginnt um 4 Uhr und wird Miß Polly der vorge¬
rückten Jahreszeit wegen , bereits gegen  5 Uhr  Nach¬
mittags aufstcigen , wie auch das abendliche Doppel-
Concert  schon um 7 Uhr seinon Anfang nimmt . Herr
Hof unstfeuerwerker Becker wird bei diesem offiziellen
Schluss der Curhaus -Gartenfche ein ganz besonders effekt¬
volles Feuerwerk abbrennen.

Ä? ! aln ^ -3ööiesbapkn . Nachdem alle Schwierig¬
keiten unu Bedenken , die sich wegen der Führung der Bahn
auf dem linken Rheinufer ergebeii , beseitigt , die Pläne fertig
find , ist man auf der Mainzer Rhcinseite mit Ausführunqs-
arbeiten be,chäftigt . Anschüttungen , und Ausfüüungsarbeitsn
werden mit großem Eifer betrieben . Die Firma Holzmann-
Fran furt , der in Verbindung mit der Gustavburger Brücken¬
bauanstalt der Brückenbau übertragen worden ist, hat eine
grogere Geländefläche umzäunen lassen , auf der Bodonaus-
hebungen zur F u n d a m e n t i r u n g der U e b e r-
fuhrung über den Mainzer Floßhafen  borge-
nommen werden . Aus den Absteckungen läßt sich erkennen,
daß tue Rheinubcrbruckung nicht rechtwinklig mit dem Mainzer
Ufer horgcnommen , sondern in einem spitzen Winkel ström-
auswärts über die Peteröaue geführt wird . Die Lage ist
durch das ^ Fort auf der Petersau .e, wie durch die Gelände¬
verhältnisse auf dem nass . Rheinufer bedingt . Bei anderer
Führung der Brücke mußte man das Fort auf dm Petersaue
be,e,tigcn und wäre in die Fabrikanlage der Amöneburg qe-
rathen . Dem ist man gescheider aus dem Wege gegangen.

8 . Reserve hat Ruh' ! Unter diesen virtuosen
Klangen marschirten heute früh die Reservisten des Füsilier-
Regiments 80 und jene der hier garnisonirend ^n Abtheilung
des Feld Artillerie -Regiments 27 aus ihren Kasernen . Ein
großer Theil der Leute , welche aus dem Rheinland , West¬
falen und den Reichslanden stammen , wurde in geschlossenen
Zügen durch Transportführer zur Bahn geführt , um durch
das Dampfroß heimwärts gebracht zu werden . Die Reser-
viflen glauben allen Grund zu haben , den heutigen Ent-
lassungstag in der frisch -fröhlichsten Stimmung feiern zu
können , zumal sie während der Manövertage unter der
schlechten Witterung zu leiden hatten.

8 - Vorsicht beim Obftesien . Gestern wurde im
städtischen Krankenhause an einem Kinde , welches beim Ge¬
nuß von Zwetschen einen Stein  verschluckte , eine
Operation  vorgenommen . Der Zwetschenstein war dem
Kinde im Darme st ecken geblieben  und hatte Ent¬
zündungen  verursacht , er wurde von den Aerzten ent¬
fernt.  Allen Eltern möge dieser Vorfall zur Warnung
dienen ! ö

* Degernsee 'er . Die Tegernsee'er übersiedeln nach
Beendigung ihres hiesigen Gastspieles nach Mainz.

Kaminbraud Gestern entstand in einem Restau-
raut auf dem Mauritiusplatz ein Kaminbrand infolge Ruß-
bildung . Der Feuerwache gelang es nach halbstündiger Ar¬
beit , den Brand zu bewältigen.

* Ausweisung . Der württembergischen Staats¬
angehörigen Kellnerin Justine Fra sch ist von dem König !.
Regierungspräsideliten zu Wiesbaden aus allgemeinen polizei-
luhen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des Preußischen
Staates bis zum 20 . Dezember 1901 untersagt  worden.
— Die Kon,gl . Staatsanwaltschaft Wiesbaden hat Unter¬
such  u n g s h a f t verhängt gegen die Kaufleute Peter August
Schmidt  von Coblenz und Marcus Strauß  aus Cam-

gegen ersteren wegen Betruges , gegen letzteren wegen
Vergehens gegen die Concursordnung und Unterschlagung,
ferner ist wegen Diebstahls Untersuchungshaft verhängt gegen
Ernst Julius Ludwig Stäche — auch Julius Köratsch
— aus Leoben in Stehermark . Um Auskunft ersucht die
Staatsanwaltschaft über den Aufenthalt des Kellners Jean
Hees  von Gaubickelheim . Das Königl . Amtsgericht 6 hier
sucht den Agenten Wilhelm Mayer  von Coblenz , gegen
den 6 Tage Haft vollstreckt werden sollen , weil eine Geld¬
strafe nicht gezahlt ist . — Der Königl . Amtsanwalt hier
Mt gegen den Brauer Joh . Waldvogel  von Bayern

wegen Diebstahls , gegen den Steinhauergehülfen Paul
Seidel  von Breslau wegen Betrugs und Diebstahls die
Untersuchuiigshaft verhängt . Von den hiesigen Gerichten
wird Auskunft erbeten , über den Aufenthat der Prostituirten
Wilhelmine Hubert,  geb . Petry , der Dienstmagd Kath.
S e l k, des Fuhrknechts Fritz Mohr,  diese drei Persönlich,
keiten sind sämmtlich hier beheimathet . — Erledigt sind die
Steckbriefe gegen Bäcker Jacob Moses  von Eltville,
Privatier Phil . Op p von Frankfurt a . M ., Bäckergeselle
Wilh . Scherz aus Marburg.

s» * 0o “ Werthpapieren . Hofrath
83 o er cke l -Mainz bietet jetzt 5000 Mk . Belohnung
auf für Wiederbeschaffung seiner Wcrthpapiere , Orden rc.
In Bezug auf die gestohlenen sieben Tausendmarkscheine er¬
hielt der Hofrath lt . „ Frkf . Ztg ." eine Depesche aus Frank-
surt a . M . des Inhalts : „ Aus Zeitung ersehen , daß Ihnen
Scheine entwendet worden sind . Setzen Sie sich mit mir in
Verbindung , habe Anhaltspunkt . Cast Bristol . " Das Er-
gebniß der weiteren Nachforschung war : In dem genannten
Casö waren unter Zeitungen sieben Tausendmarkscheine ge¬
funden worden , die ein aus dem Auslande gekommener
Fremder , der nach Norddeutschland weitergereist war , dort

I liegen gelassen hatte . Ein Vergleich der Nummern ergab,
daß die betr . Scheine nicht aus dem Diebstahl
b e i B o e r cke l h e r r ü h r t e n . Ob Boerckel sein Eigen¬
thum wieder erlangt , ist sehr fraglich.

8 . Revision . Vorgestern fand auf allen Linien
unserer -Straßenbahn eine Revision durch Polizei¬
beamte  statt . Diese Revision erstreckte sich auf das bei
der Bahn bedienstete Personal . Bekanntlich hat jeder
sch a f f n e r und Wagenführer  einen so genannten
„Fahrschein"  mit sich zu führen , welcher ihm nach
Prüfung seiner Fähigkeit als Wagenführer bezw . Schaffner
ausgestellt wirtz . Eine Anzahl der Bediensteten soll aber
k e i n e n D i e n st s ch e i n bei sich geführt haben , weshalb
eme kleine Ordnungsstrafe die Folge sein dürste.

* Weinbau Congretz in Kreuznach Der Kreuz,
nacher Weinbau -Eongreß , in allen Stücken aufs Beste ver¬
laufen , ist beendet . Der Generalsekretär Herr Dahlen-
Wiesbaden sprach noch über die neuen Handels¬
verträge , die Wünsche des Weinbaues und
W e i n h a n d e l s zu denselben , in der Hauptsache referirend
über die biherigen Beschlüsse zur Sache aus diesen Kreisen,
ohne persönlich ausgesprochene Stellung zu nehmen . In
der anichließenden Erörterung meint der Vorsitzende , die
neuen Handelsverträge müßcen mit dem neuen Weingesetze
in Einklang gebracht werden , dann sei der Verschnitt von
Weiß - und Rothwrin als Kunstwem verboten . Reichstags-
abgeordneter Blankenhorn betonte , nach dem Abschlüsse der
neuvn Verträge müsse durch einen Zusatz zum Weingesetze
der Verschnitt von Roth - und Weißwein verboten werden,
was nach den jetzigen Handelsverträgen nicht zulässig ge¬
wesen sei, Landtagsabgeordneter I . B . Engelsmarm -Kreuz-
nach meinte , die jetzigen Handelsverträge seien dem Interesse
der Winzer nicht förderlich , sondern schädlich  gewesen.
Es bestehe im großen Gänzen beim Weinbau und Weinhandel
die Ucberzeugnng , daß der Verschnitt von Roth , und
Weißwein verboten sein müsse.  Gemäß dem in
Kreuznach gefaßten Beschlüsse findet der nächste Weinbau-
C 0 n g r c ß in Mainz statt.

* Humoristische Unterhaltung Die Einweihungs-
stier des Concordia -Saales Stiftstr . 1 am vergangenen
Sonntag verlief in schönster Weise . Außer einem flotten
Tänzchen unterhielten die bekannten Humoristen Paul Stahl
und Hch. Lehmann die Anwesenden auf 'S- Beste . Dieselben
Herren veranstalten nächsten Sonntag , den 29 . September,

von Nachmittags 4 Uhr ab , wieder eine ihrer beliebten
Unterhaltungen mit Tanz  im Saalbau „ Germania"
Platterstraße 100 . Außer den Genannten haben noch ander-
Kräfte ihr Erscheinen zugesagt , so u . A . : Virgadi , Hand.
Schatten -Sllhouettist , Uamo , Zauberkünstler , rc. Die Ver

I anstaltung verspricht also in allen Theilen eine recht a-
I muthliche zu werden . Auch ist für gute Tanzleitung aesorat'

* Spelerling und Hohenastheimer . Die Speiet
linge , die dem frischen Apfelmost im gequetschten Zustande
zugesetzt werden und demselben einen besseren Geschmack
eine schönere Farbe und größere Dauerhaftigkeit verleihe/
stehen auch in diesem Herbste wieder hoch im Preise . Da«
Malter (100 Kilo ) wird mindestens auf M . 50 zu stehe,
kommen . Die Bäume , welcke diese vielbegehrten Frücht¬
tragen , kommen fast nur am südlichen Abhange des Taunus
(Cronberg , Mommolsheim , Ober - und Niederhöchstadt , Oder.

I ursel und andern Orten ) vor . Die grünen Früchte sind
wegen ihres herben Geschmacks ungenießbar , werden aber in
diesem Zustande dem süßen Moste zugesetzt , die „ morschen"
fruchte haben aber einen würzigen , angenehmen Geschmack.
Vas Holz der sehr alt werdenden Bäume wird in Mühlen,
baugeschäften gleich Eichenholz verwendet . Der „ Speier-
ling " wird von allen Freunden des „ Hohenastheimers " gerne
getrunken - derselbe steht auch im Preise höher als der ae.
wohnliche Apfelwein . a

• Sonntagskarten -Reform . Die Sonntagskarten
für Taunus -Touren ab Frankfurt a . M . nach Eronbera
werden vom 1. Oktober ab in der Weise eingeschränkt , daß
man nur noch die Züge 7 . 12 , 8 .35 und 9 .40 Uhr mit den-
selben benutzen kann.

Aus dem Gevichtssaal.
□ Schwurgerichts - Sitzung vom 27 . September.

Der Gerichtshof setzt sich zusammen aus den Herren
Landgerichts -Direktor Geh . Justizrath Grau als Präsident

, Landgerichtsrath Travers und Assessor Schläger als Beb
sttzer . Vertreter der Anklagebehörde ist Herr Assessor
Dr . Weismann . Die Anklage richtet sich gegen die Heb.
a m m e Marie D o m m e r m u t h , sowie den Herrschafrs-
diener Ernst Münster  von hier , welche der
Beihilfe bei der Abtreibung und der fahrlässige«

Tödtung
beschuldigt werden . Die Zahl der erschienenen Zeugen be-
tragt 40 . Davon sind etwa dreiviertel Mädchen und Frauen»
welche meist auf Antrag der Angeklagten zu deren Entlastung
vorgeladen sind . Es befinden sich unter den Zeugen auch
ein katholischer Geistlicher , sowie die Oberin und zwei
Schwestern aus dem Paulinenstift , wo die D i e n st m a g d
Marie Held,  um die sich die ganze Verhandlung drehh
gestorben  ist , angeblich an den Folgen der Einnahme btt
ihr von den Angeklagten gereichten Medicamente . 6 Aerztt
sind als Sachverständige zur Stelle.

Aller Voraussicht nach nimmt die Verhandlung amtz
noch den morgigen Tag in Anspruch - es wird daher beut«
neben der üblichen Zahl von Geschworenen noch ein Ersatz,
geschworener ausgeloost.

Die Angeklagten befinden sich seit längerer Zeit schon
in Untersuchungshaft und erscheinen heute unter der Escorte
eines Gefängniß -Aufsehers vor Gericht . Die Frau nimmt
unter unausgesetztem Schluchzen auf dem äußersten Ende des
Armsunderbänkchens , der Diener , welcher zwar blaß , aber
ziemlich gefaßt scheint , auf dem entgegengesetzten Enüe Platz.
Die Anklage legt ihnen speziell zur Last , der inzwischen ver¬
storbenen Dienstmagd H e l d , die D . gegen Entgeld , die
Mittel gereicht zu haben , um die Folgen ihres Verkehrs mit
nnem jungen Manne zu beseitigen , und auf diese Weise die
S ch u l d a n dem Tode  des Mädchens zu tragen , und
zwar sollen die Strafthaten sich auf das laufende und daS
vorhergegangene Jahr erstrecken . Der Gerichtshof giebt nach
der geschehenen Verlesung des Beschlusses über die Eröffnung
des Hauptverfahrens einem Antrag des Herrn Staatsanwalts
statt , indem er für die Dauer der Verhandlung und bis zur
Bekaiintgabe des Urtheils die Oeffentlichkeit ausschließt.
Der Gerrchtshof ist , was noch mitgetheilt sein mag , mit
Flaschen , Päckchen und Futteralen bedeckt.

ü Strafkammer -Sitzung vom 27 . Septbr.
^ Jrrthii « lich.

Am Samstag , den 23 . April passtrte der Bankbeamte H-
-Mesbaden inBierstadt  die Tannusstraße , da stürzten

plötzlich nacheinander 2 junge Leute , ein Soldat Nameris
Heinrich E ., sowie ein innger Mann Narnens H . üu-s einem
Hache hervor , fielen , über ihn her , und während der Eine ihr,
sesthrelt , schlug der Andere unbarnchezig aus ihn Än , bis er
u . JL  eine Verletzung an den Augen davongetragen batte , wel«
che zntwe -lig seine Sehsähigkeit nicht unerheblich gefährdet,
tcan hielt irrthümlch H . für Denjengen , welcher um dieselbe
Zeit ein vor dem betr . Hause stehendes Regenfatz umgeworfen
und den Inhalt über du Straße ergossen hette . Don der An¬
klage der doppelt gualificirten Körperverletzung wurden beide
innge Leute zwar freigesprochen , wegen einfacher Körperver«
letzung aber traf E . eine Gefängnrßstrafe von 3 Monat m,  auch
tousoe er zur Entrichtung einer Buße von Mk . 130 cm deck
Verletzten verpflichtet.

Bosheit?
Die 66 Jahre alte Wittwe Christine H . irt O e st r i ch ist

die Stiefmutter der Wittwe W . Die Leutchem bewohnen zu-
sammen ein Haus , führen jedoch den Haushalt getrennt und
Meinen mcht gut aufeinander zu sprechen zu sein . Am 28.

r0t blc  ausgegangen , nachdem sie ihre Wohnung
verschlossen und die .Kinder in die Kirche geschickt hatte . Jhk
Aeltefter -edoch kam unerivartet früh wieder nach Haust , be-
merkte . dabei ein Klirren in der von seiner Familie bewohn-
ten Raumen , fah die Stief -Großmutter Unmittelbar nachhet
auf den Korridor heraustreten und stellte dann fest daß im
Wohnzmimer ein Spiegel zertrümmert worden sei. Die alte
Fan behauptete zwar , sie fei nicht die Thäterin , ein Stromer
ser mr Hause gewesen , der ihr Geld gestohlen und wohl auch
die Zerstörung verübt habe . Das Schöffengericht aber nahm
sie wegen HausfrstdensbruchS und Sachbeschädigung in 10
rw ^ anrmtstrafe und die Verufunasimstanz bestätigte ba&  Erkenntniß.



28. September 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. 227.
Telegramme Md letzte iladjriilitnu

* Berlin , 27. Sept . Me Post ist in der Lage, die Blät-
tzrmeldung, daß das Reiseprogramm des Prinzen T s chu n
nicht nur auf Wunsch der chinesischen Regierung abgekürzt
wurde, sondern auch weil man deutscherseits die Ausdehnung
der Reise nicht Kern gesehen habe, als eine E n t st e l l u n g
des Sachverhalts zu bezeichnen und zwar insoweit in der
Meldung von einer Einflußnahme deutscherseitsauf das Rei¬
seprogramm des Prinzen die Rede ist.

* Wie «, 27. Sept . Das offiziöse „Fremdenblatt " wid¬
met den hier heute eintreffenden Chinatruppen  einen
herzlichen Willkmrrmenartikel, welcher mit folgenden Worten
schließt: Wir heißen die Gäste herzlich willkommen und ge¬
denken der ernsten Mission, zu deren Erfüllung sie vor einem
Jahre hinausgezogen sind, Wir freuen uns , die Vertreter der
Armee des unserer Monarchie Verbündeten Deutschen Reiches
begrüßen zu können.

* London, 27. Sept . Me Einladungen an die Herrscher
und fremden Staatsoberhäupter zur Theilnahme an der
Krönungsfeier König Eduards  werden im
Lause des November erfolgen.

* Nom , 27. Sept . Der Papst verspürte gestern ein
leichtes Unwohlsein , welches in seiner Umgebung eine gewisse
Besorgniß verursachte.

* Madrid , 27. Sept . Me Gerüchte über eine bevorste»
hende karlistische Bewegung  treten immer bestimm¬
ter aus. Von der Grenze wird das Eintreffen bekannter Kar-
listensührer angekündigt , von denen mehrere erklärt haben,
eine Erhebung stehe bevor. — General Weyler  dementirt
die Gerüchte über die Errichtung von Festungswerken in der
Nähe von Gibraltar.  Er habe niemals daran gedacht,
solche dort zu errichten, weil ein Conflikt mit England die
Folge sein würde.

* Dortrecht , 27. Sept . Gestern fand zwischen den Trup¬
pen des Obersten Daulgaty und den Buren  ein Gefecht statt.
Die Buren wurden nach Norden gedrängt . — Aus P r e t o -
ri a wird gemeldet, die Ernte in Transvaal ist ungewöhnlich
reich ausgefallen und vollauf genügend , die Bedürfnisse der
Truppen zu decken. — Aus Standerton  wird gemeldet:
General B o t h a scheine sich von der Grenze Natals zurückzu-
zichen, um nach Ermelo zurückzukehren.

* Haag , 27. Sept . Me Burengesandten Fischer, Wessel
und Wolmaran begeben sich in den nächsten Tagen nach
Washington  zum Präsidenten Roosevelt in besonderer
Mssion des Präsidenten Krüger.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für dre Politik und das Feuilleton i. V. WilhelmFöra'
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr -'
_ sämmtlich in  Wiesbaden.

,,Locher '8 Antineon
Marke gesetzlich geschützt.

Unschädlichesinnerliche » Mittel gegen

Blasen-
Harnleiden.

(Gonorrhoe Ausstich, Harnbrennen. Harndrang, Harn-
1 Verhaltung , Blasenkatarrhu s. w.)

3us. : 40 Sarsaparil, 20 Burzclkraut, 10 Ehrenpreis, 100 Weingeist,
100 Cognac.

Aerztlich wärmstens empfohlen! Schmerzlos! Rasch und
unschädlich wirkend! Ohne jede Berufs törung!

1»r . Lewis schreibt i« seinem Buch : „Gonnorhoe kann nur
durch mn-r- Medizin einfach, sicher und ohne Folgen geheilt werden.
Alö das weitaus beste und zwcckmätzigst« Mittel zur Hei-
lung genannter Krankbeiten hat sich „Antineon ' erwieke».
JP** Anwendung des Präparats ist eine bequeme und für jeden
Hauenten ohne viele Umstände möglich , da die Flüssigkeit in etwas
Wasser leicht eiiigenominen werden kan». — Die Heilung oou
Gonorrhoe und Blasenleiden « ahm bei Anwendung von
»Loeher ’s Antineon “ einen ungewöhnlich raschen « cc*
»auf und konnten Patienten mit acuter(frischer) Gonorrhoe schon
«ach einiger Zeit «iS ges««v entlassen werde ».'

»r «5. S « m - <‘rin Thayn ^ en berietet : „ tntineen . “
Wei verschiedene» Krankheiten der männlichen und weiblichen Blase kam
es zur Verweildung und der Erfolg hat mich stets vollauf befrie¬
digt. ES scheint dieses neue Medikament auch auf aewiffe
kraiikhafte Prozesse des MagcnS heilkräftigen Einflust aus-zuüben rc. rc.

Dr . « . in E . sagt in seiner Abbandlmg, daß nach dem Ge-
orauch der seitherigen Mittel (Balsamica Cubeben , des Sandel-
o ä rc.) Appetitlosigkeit, Ausstößen, Erbrechen. Durchfälle nefselartig»
Ausschläge rc., nach dem Gebrauch des Sandelöls hauptsächlich Nieren-
rntzündungen entstehen. Derselbe Arzt fährt fort : „Angesichts dieser
den bisherigen Behandlungs-Methoden anhastendcn Nachtbeile glaube
nh mit Recht «in Mittel e.npfehlen zu dürfe « . welches frei
von allen schädlichen Nebenwirkungen , eine vortrefflich « Heil¬
wirkung gegen Gonorrhoe besitzt, nämlich „Locher »,
Antineon - ein flüssiges Präparat u. s. w. u. s. w.
An späterer Stelle schreibt derselbe Arzt: „Nach zwei Richtungen
hin wirkt „Loeher 's H "«in « on - außerordentlichgünstig: ein¬
mal als deSiuficirenves Mittel , welcher die Schleimhaut der Harn-
ô gane rasch und sicher reinigt, und zweitens wirkt eS als ein den
«tvffmechsel der QrzaniSmuS günstig umstimmeudeS, krank¬
hafte »Absonderungen beförderndes Mittel ."

„Locher ’« Antineon “ ist ohne jede Sandelholzölbeimischungl
FlascheM 3.50. — Zu haben in den Apotheken. Litreralur gratis!

Man hüte, sich vor Nachahmungenund achte auf 4 . Locher ’»
NamenszugI Alleiniger Fabrikant: Andreas Lochen , Pharmac
Laborgtor ., Stuttgart . 605/32

Kegel-Gesellschaft,
6e ffcte, sucht ein nach hier gezogener 38jähr. Rentner, früherer Kauf-
>»o„n. Es würde selbiger auch neue Gesellschaft gründen helfen. Off.
b'ttf unter A. 9 an die Exped. d. Bl. abgeben. 6564

Kohlen
der besten Zechen ,u den billigsten Preis««, sowie Buchen -Scheithol,
UHQual.) per Klftr. 42 M„ Kiefern -Scheitholz per Klftr. 40  M .,
«ochcnholz, geschnitten, grob gestalt. per Ltr. 1.50. KiefernL
dv!z per Ltr. 2.20 empfiehlt

C* Capito , Adlerstraße
Anzündc-

6560
66.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, sowohl während des Krank¬

seins als auch nach dem Hinscheiden meiner nun in Gott ruhenden innigst
geliebten Gattin

Frau ffjrjii Mm,
tztb Lotter.

nicht minder auch für die zahlreichen Blumenspenden meinen tiefgefühlten Dank.

Hans Küffner, Kittbrautttibrßtztt)
im Namen- er sämmtlichen Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 27. September 1901. 6577

Vkn

Die LässlichstenHände and das
unreinste Gesicht

erhalten sofort aristokratische Feinheit lind
Form durch Benützung von „Riol ". „Riol*
ist eine aus 42 der frischesten und edelsten
Kräuter hergestellte Seife. Wir garantieren,
daß ferner Runzeln und Falten deS
Ge si chtes,S ommersprossen,Mite fser^
Rafenröte rc. spurlos verschwinden
nach Gebrauch von „Riol ". „Riol * ist/
da- beste Kopfhaar-Neinigungs-, Kopfhaar»
Pflege und Haar-Verschönerungsmittel, vey
hindert das Ausfallen der Haare, Kahl
köpfigkeitund Kopfkrankheiten. „Riol " ij
auch das natürlichste und bette Zahnpu«
mittel. Wir verpflichten uns, das Geld fö
fort zurückzuerstatten , wenn man mL
„Riol " nicht vollauf zufrieden ist. „Riols
wird anstatt gewöhnlicher Seife benutzt
Wer „Riol " einmal benutzt, bleibt ewn
dankbar. Preis per Stück Mk. 1,- }
3 Stück Mk. 2,50, 6 Stück Mk. 4,64
12 Stück Mk. 8,— Porto beträgt bei vor»
heriger Geldeinsendungvon 1 Stück 20 Ptz
von mehreren Stücken 50 Pf . Bei Nächst

Mittel-ötraaser NW^

IV.OktoberlVVI.
Ziehang der

Frankfurter
Ausstellungs Lotterie.

Hlnit i  Mark 1 Loos , lt Loose IO Mk..
ilUr A luill n Porto und Aste 25 Pfg. extra,

durch das General Debit
Alfred van Prrllietn& Comp,

Mainz , große Bleiche 3,
in Wiesbaden bei I . Staffen , Kirchgaffe 60.
F . de FalloiS , Carl Cassel . Kirchgasse 40,

_145/120

Freiwillige Versteigerung
Am Diontag , den 30 . September er., Borm.

10 Nhr, versteigere ich im Laden Adlerstraße 13 1 voll¬
ständige gut erhaltene Einrichtung für Spezerei- u. Gemüse¬
geschäft öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Oetting,
6592_ Gerichtsvollzieher.

Verlege das Metzgergeschäft von
Albrechtstrasse 40

nach
Oranienstrasse 4.

6581_ Joseph Burkhardt.

lolgrnbf ürrrfdjaftöiuiibfl
werden sehr billig wegen Ueberfüllung des Lagers als Gelegeuheits-
kauf abgegeben:

Mehrere sehr gute hochbäupt. polirte Betten mit Rahmen, Roßhaar-,
Wollmatratzen, Deckbetten und Kissen, 3 sehr schöne pol. Waschkommoden
mit Marmorplattcn und Spiegelaufiatz, die passenden Nachttische dazu,
1- und 3thür. polirte Schränke, 2 Plüschgarnituren in Kameeltaschen,
1 Mahag.-Sopha mit 4 gepolsterten Stühlen, 1 Ledcrsopha, mehrere
andere Sophas, Sophalische, Stühle, Spieltische, 1 Zithcrtisch, 1
Notenständer, 2 Clavierstühlc, Bertikow, Pfeilerspiegel, eins. gr. Spiegel,
1 antike Kommode, mehrere neue polirten Kon,moden, einfache große
Schränke, 1 einfacher Sekretär, einfache gute Betten, Küchenschränke,
Gaslüster, dito Lyras, Teppiche, Bilder, Spiegel, eimhür. Kleiderschränke
und noch vieles Andere.

Ferner habe ich am I. Oktober , NachniittagS, am Lager: 1 fein,
sehr massives englisches Doppelbett mit Haarmatratze, 1 sehr feiner und
massiver Herrenschreibtisch mit Aufsatz, schönes Vertckow, 1 kompleites
Nußbaum-Bett und Waschtoiletteu. Nachttisch.

Sämmtliche Sachen sind nnr gut — theilö noch wie ne« —
und werden billiger als aus jeder Persteigerung abgegeben.

Lieferung frei in s Haus . ~T£J9
6583 Jacob FaÄir , Goldgasse 12.

Bekanntmachung.
Morgen . Samstag , de« 28 . September , Mittags 12 Uhr

werden im Rheinischen Hof, Mauergassc 16
2 große Spiegel und 1 Waschkommode

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 37. September 1901. 6586

Kolilhaas, H.,Gerichtsvollzieher

BelmmmimHung
Samstag , den 28 . September er , Nachmittags

2 Uhr werden im Hause Mauergaffe 16 dahier
1 Schaukasten und 1 Pult,

ferner daran anschließend im „Deutschen Hof", Golgaffe La,
1 Patentkegelbahn und 1 Gläserreal mit Einsätzen

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.
6587 _ Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . September er . Mittags

12 Uhr werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16
10 verschiedene Lüstre, 1 elektr. Deckenbeleuchtung,
5 Majolika-Kamine, 3 Zimmerklosets, 9 Treppenhaus-
fignren, 7 Gasöfen, 1 Gas-Badcofen, 5 Bouler,
1 Rundbecken, 3 Kohlenöfen, 1 Kohlenherd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigern «« findet ganz bestimmt statt.
Wiesbaden, den 27. September 1901.

Trahhardt,
6585 Gerichtsvollzieher kr. A.

isHTlrichstr 33 , Hth. 1. St . r.
Schlafstelle zu vcrm 6563 Fenster

verschied„er Größen, beim Umbau
übrig geblieben, sind zu verk.
6593 Victoriastraße 21.

t̂ -rankenftr . 24 , 2 l. erh. 1 r."O Arb.Kostu.Logis. 6561
AM»!!, Fager- unb

luttrtrniunü
sof. zu vcrmiethen. Näh. Albrecht-
straße 40. 3 lks. 6570

Eine Grude Kuh- u . Pfcrve-
dung zu verkaiisen, 6588

Äiebricherstraße19.
Kuchenbrettu. gebrauchte Bett¬

stelle zu Verkaufen. 6583
Frankcnstr. 23, Part.2—3-Zimmerwohnung mit

kl. Schreincrwerkstältezu miethen
gesucht. Offerten mir Preisangabe
unter Z. D. 6550 an die Exped
d. Bl, erbeten. 6551

Kuhbutter, 10 Pfd.-TolliM. 6.50
'/,Burt?/,Hon.M.5.25.D.Sälzer,
Ttuslc 1/152 via Breslau. 706/32

DOi)i$100  Ltr.WM
gesucht. 6575

Näheres Expedition.
Eine kleine £2 A _ . 1L. ~~

heizbare t U D 6
Part , oder 1. Stock, in Mitte der
Stadt , wird gesucht, als Schreib¬
stube benutzend. Näheres in der
Expedition. 6589

TüG. Kiklöerlllrllherm
enipfiehlt sich, oder näht auch filr
feines Geschäft. 6550

Bachmayerstr. 14, 2. St.Junges tüchtiges Ehepaar
sucht in guter Lage ein im Gang
befindliches 6553

Spezerei-
Geschäft

oder kleineren Laden zu miethen.
Off. u. EI J . K. 200 bitte im
Verlag d. Bl niederzulegen.

Die KartenWhrsaserill
Frau Rarajczak wohnt Lud»
wigstratze 14 , 2 Tr. Den ganzen
Tag zu sprechen für Herren und.
Damen. Keine Ford., n. Bel. 6554 ;

Wäschez wasch, u. büg. w. bill.
ang. Walramstr. 13, 1. St . 6566

Ein neuer Schncppkarren>tzu
verkaufen. Uorkstr. 13. 6557

E. Fr, s. n. ein Kund. i. Wasch!
Näh. Riehlstr. 6, V. 2. St . r. 6571

Spezerei Einrichtung
zu verkaufen. ' 6567

Näbres SchlachtbauSstr. 17/23.
E,n sehr gutes Cello zu

verkaufen. 6583
Bismarckring 9, 3.

2 Bettstellen billig zu ver¬
kaufen. 6574
_ Mauergasse 19, 3,

Eine Anzahl

und Dickwurzmühl «« billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellmundsir. 52.

Zu verkaufen
ein vollständ. hocheleg. Nuftbaum-
bett mit Sprungr. u. ein hocheleg.
ladell. Amerik . Ofen.
6398_ Göthestraße8, 3.

Schöne Collttttjitm
billig zu verk. 6552

Jahnstraße 46, 4. St.

sofortL-telle in Luxus- oder Spiel,
waaren. Off. unt P . S. 501 an
die Exp-d. d. Bl. 6555

gef. SÄS 'C
an Äattw. rc. Vergüt, ev. M 250
P̂ Mon. ». mehr. H.Jürgenseu
&  Co , Hamburg. 117/111

Einige Erimlmttt
finden Beschäftigung. 6591

Kaiser Friedrich. Ring,
_Neubau Markloff.

Taglöhner zum Kartoffelaüsl
machen gesucht. 6584
._ Hcllmundsiraße 31.

Eni Mädchen sucht Fr. Becker,
Gr. Burgstr. 5, 2._ 6572

Mädchen für Aus¬
gänge-gesucht. 6376

Schirmfabrik Goldgasse 23,

Einige aanenfuljnoerfe
finden Beschäftigung. 6590

Dotzhcimerstr., Neubau.

|MtöfeOllflllnit Arnold für  ffjJSXft
I Sprechst. : 9—12'/,, 3' /, —6' /,. Sonntags 10—1u"Uhr. ' 6267

L3-jährige Thätigkeit  in Rechtssachen.

Kirchliche l̂nzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 29 Sept . 1901. — 18. Sonntag nach Pfingsten
Pfarrkirche  zun , hl. Bonifatius.

Erste hl. Messe6, zweite 7. Militärgottesdiensi8, KmdergottesdienstS
Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nawm. 2.15 Andacht mit Segen (Nr. 527). Abends6 Uhr JubliäumS»
andacht (537).

Am Dienstag, Donnerstag u. Samstag 6 Uhr ist Rosenkranz und Jubi . .
läums-Andacht, am Mittwoch und Freitag wird der Rosenkranz mitder Schulmesse verbunden.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.10, 7.40 u. 9.10.
7.10 sind Schulmessen und zwar: Montag und Donnerstag für dir
Bleichstraßschule, Dienstag für die Blücherschul- und die Mittelschule
an der Luisenstraße, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule,
die höhere Mädchenschule und die Institute.

Abendläuten 7 Uhr.
Donnerstag 6—7, Samstag 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht«.

Sam stag 5 Uhr Salve,
VM" Mit Oktober beginnt der Komuiunionunterricht. Er wird ertheilk

Montag u. Donnerstag 8—9 fiw die Blücherschule, Dienstagu. Frei¬
tag 8—9 für die Rdeuistia ischule, 4—5 für die Oberrealschule und
die Mittelschule an der Luisenstraße, Mittwochn. Samstag8—ö süt
die Bleichstraßschule und den Schulberg, Mittwoch 3.15—6 für dl«
höhere Mädchenschuleu. die Jnstitule. Theilzunehmen an dem Unter,
richte haben die beiden letzten Jahrgänge, soweit sie noch nicht zup
ersten hl. Kommunion gegangen sind. Der Unterricht findet futt theils
tn der Schule, theils in dem Saale beim Pfarrhause.

Tie Ellern werden freundlichst«rfucht, an der Borbereilung ihrer kindep
treu mitzuarbeilen Sie feie« fcim Gebete der Gemeinde rmpfohlen.
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| Wcits-Mlvkis. |
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

Stellen -Gesuche.
Tüchtige Schneiderin sucht

Beschüfiigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 , 2. Et.

Wittwe
: sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftiguna. Offert, unt. J . L.
5893 a. d. Exp. d. Bl. 5893

^> wei tüchnche Herrschasts-
-0 Köchinnen von auswärts

lsuchen zu», 1. .Oktober Stellung
;5- u. xOjähr. Zeug». Näh. Ansk.
Gasthaus zum „Gvldnen Stern ",
Nietzberaassc 37. 6481m

Männliche Personen
Wochenschneider ge,'. 6509

P. Schäfer , Bürstadt.

Ziulger Schreiber gesilcht
>'489_ Laaff , Rechtsanwalt.

' Tüchtige Schneider a. Groß-
u. Kleinstück gesucht. 6493

H. Frank , Luisenstr. 41.

Bereiu für imeutgeltlichm
Weitsnllchiveis^

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheilnng für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Küfer
Shmeider auf Woche
Schuhmacherf. Landarbeit
Zimmer- u. Möbel-Tapezierer
.tzcrrschaftsdiencr
Kutscher
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Schmied
Wagner
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister. ' —'

Perschnellu.biUigStelluugwill, verlange per Postkartcdie
.Deutsch« Vakanrenpost Eßlingen

Stellen all . Branchen cnih. d.
' „Slellen-Anzciger" , Reutlingen.
Bert. Sic so,', ver  Postkarte. 438 4̂

Ich suche>ür mein tsioloniat-
ivaaren - nnd Delikatesse, »ge
schüft einen 7g7

Lehrling
aus guter Familie.

Cf. Becker,
37 Bis, „arckring 37

Schuhmacher -Lehrling sucht
Wilhelm Münster,

6117 Wellritzstr. 16.
Ein braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5104
Mauergasse 12, 2 St . r.P er Stelle sucht verlange unsere„Allgemeine Vakanzenliste".

W Hirsch,BcrlagMannheim.
Weibliche Personen.
Braves Mädchen gef., welches

kochen kann. 6538
Nicolasstraße 19, 2.

Braveö Mädchen sofort
gesucht. 6537

Kaiser Friedrich-Ring 6, p.
Ein braves Mädchen gesucht.

6v12 Scdansiraße 1.

Traubenleserinnen
für den Neroberg gesucht. 6528
_Neugasse 3.

Gesucht jüngeres nettes

Mädchen
zu kleiner Familie. 6343
,_ Aorkstraste 11 , 3.

Neueres Mädchen , weiche selbst¬
ständig Küche- ii. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837
_Friedrichstr . 8 , 1.

iSm Dienstmädchen für 1. Of-
t°ber gesucht. 6140
__ Webcraasse 32.

«ki» tiichligks Möitlhk»
gesucht Schwalbacherstraße.9. im
Laben. 6487
~ Mädchen r. d. Kjeiderm. erf
Friedrich,'ir. 44, Hlh. 2. 6488

Gesucht,LW .L
Mädchen. Zu melden Mainzer,
straße 14, Vordcreingang. 6495

KklUcht"»ÄLLd«-.
Gotbestraße3, 3.  _ 5986

Mädchenheim
UNü

Kteüemmchmeis
^edanplahZ, I.Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer» u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

biL. Anständige Mädchen erh.
billig gut- Pension. 2605

I». Oelsser , Diakon.

Arbeitsnachweis
für grauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Siellen-Bermiitelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht siändig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatsfrauea
Näherinnen, Büglerinnen und
Laiifmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnng H.
A. für höhere Bernfsarten:

Kinderfräuleinu. -Wärterinneil
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonneu, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Complorlstinnen,
Berkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlchrerinnen.

L. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralioilsköchiniieii,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u, Servir»
sräulcin,_

Habt Acht!
Die wirksamste mcd. Seife ggeen alle
Hantunreinigkeiten n. Haut.
auSschläge,wie:Mitesser,Finncn-
Röthe des Gesichts, Pusteln, Ge-
sichlspickcl rc. ist 3792

Carbol-AeerschMselseise
v.BergmannL Co.,Nadebeul-Dresd

Schutzmarke: Steckenpferd.
ä St , 50 Pf. bei Georg Gerlach.
JPh B . Willins und Drogerie
SanitaS . P . L»D . Seligmnn «.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise . FSp$

Tunika-,
Falten-,

Glatte
1 Rücke,
Schneider-

Taillen
Blousen-

Tftillen
Hemdbloueen
Morgen¬

kleider
Sportflkleider

Mädchen-,
Knaben-

Anzüge
Jackett

Cape«
Mäntel

Man bestelle daa neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
»eitungen,Zuechneidewerke etc . gratis,

IntSchnittmanufact..Dresden-N.4

Kinderkleidchen,
Ueherziehjäckchen,
Mützen*u.Häubchen

— reiche Auswahl —
in jeder Preislage.

Friedr. Exner,
. Wiesbaden, Neugasse 14
| 5416

Wiesbadener General-Anzeiger.

Danksagung,
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anthcilnahme

an dem uns so unerwartet betroffenen Verluste und be¬
sonders Herrn Pfarrer Schupp für die trostreiche Grab-
rede sprechen wir hiermit unfern tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der tieftrauerndenHinterblieben:
6569 Jean Kilb und Sohn.

Danksagung,
Für die vielen wohlthuenden Beweise herzlicher Theil-

nahmc an dem schwere» Verluste unseres einzigen ge¬
liebten Kindes, für die vielen Blumenspenden, sowie die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Martin  am
Grabe sagen unseren tiefgefühltest.n Dank.

Wiesbaden, den 28. Sepie,i.ber 1901.
6568 Familie Färber.

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines
Gesicht, rosiges, jugendfrischer
Aussehen , weiße saiilmetiveiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebenler

Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co ., Rade-

bcul-Dresden,
Schutzniarke: Steckenpferd.

Depots bei: A. Berlina, Bernh
Nolle, Joh . B. Willins u. Droq
„Sanitas " P . & D . Selig-
man«. Z78i

älhvkiskl Wkn-Iiii»isllit.
,5 Mil

Allen Fachmännern, Osficieren, Post-
Bahn- u. Polizeibeamlen, sowie Jedem,
der eine gute Uhr braucht , zur Nach,
richt, dag wir den Allein-Berkauf der
»euerfundenen, aus der Pariser Welt-

auSstclluna mit dem höch¬
ste» Preise prämiirten
Original -Schweizer Eick-

tro -Gold -Rcinontoir-
Uhrcn , Shftcm Glas-
Hütte" übernommen haben.
Diese Uhren besitzen ein UN-
üderiroffrncs PrüzisionS.
werk, sind genauest rcgn-
lirt und erprobt , und
leisten wir für jede Uhr
eine bi eijährige schrifiliche
Garantie . Die Gehäuse,
welche aus drei Deckeln mit
Sprungdeckel (Saoonciie)

_ , . „ . . bestehen, sind hochmodern,
prachtvoll auSgestattet und au? dem neuerfundenen, absolnt nnver»
äuderlichc» amerikanische» Golbin -Mctall heigestellt„nd auherdc»,
»och aus elektrischem Wege derart mit echtem Golde überzogen,
bah sie selbst von Fachleuten von einer eckt goldene» Uhr , die
200 Mark kostet, nicht zv,unterscheiden sind. Diese Uhren iraqen sich
wie Gold , sind der cinz.gr Ersatz für echt goldene Uhren lind be-
halten immer ihren Werth. Jede Uhr wird mit tirsprung -zrugnisi
ber Fabrik geliefert. Um diele Uhren allgemein ein.,»führen, haben
wir den Preis für Herren - oder Damrn -Uhren ans nur Pik. 15 -
Porto - und zollfrei <früher Mk. 2b,- ) herabgeietzl. Zn jeder Uhr
ein Lederfuiteral gratis . Hvchclcg., moderne Elcktro -Gold-Keiten
für Herren und Damen (auch Halsketten ) a 3,—, 5,—, 8 —
und 12,— Mk. Jede nicht convenirende Uhr wird anstandslos
znruckgcnammen, daher kein Risilo ! Der Weltrns unserer Firma,
sowie die täglich eint. Belobungen und Nachbestellungen bürgen lür dic
Wahrheit un,er Anpreisung. Versand gegen Nachnahme oder vor-
her,ge Geidemjendmig. B-stellungensind zu richten an das Uhren-
Versandhaus „Cnronos “, Basel I (Schweis). Briese nach
_der Schweiz kosten 20 Pfg ., Postkarten l » Pfg.

„Zur Rheinlust " f?“t eTi
Heute Samstag : Metzelsuppe.

^Hierzu labet höflichst ein 6548
Wilhelm Karst

NB. Von morgen ab Helles Bier der Mainzer Actien -Brauerei.

Djsmikr Hof, Sonnnibrrg.
Von heute nn  täglich frisch gekelterter

SMO'Apfelmost, *® H
SJfRut "LL '-L ."»* —m,  t*

Hochachtungsvoll
Willi . Frank.

Pkim lifcrkfltifdi1
en.t.ftĉtt i> res t ©, 30 Hochstätte 30 . T-l. 507.

Mobiliar-
16. Jahrgang . Nr. 327.

, dkl! 30. Äjit. 1901. Adcnds8 Uhr,
Thnröffnnng 77 * Uhr,

im Saale des

Ellang. Umlnzsuusks, kUlithr-raht 2.
Concert

des erblindeten Pianisten

PilNliÜerl ll . Hartung llllS Wlvegt.
Unter Miiwirkiing von Frl. Nosi BcrtschiNger . Concertsängerin aus
^ranhurt a, M. (Sopran), der Herrn A. Michaelis von hier (Cello),
nr- . ^ güitung bat Herr E . Deutsch von hier übeinolnmen.
Eintrittskarten : Rnmi». Platz k 2 M ., Nicht», k 1 M., Gallerie
50 Psg., sowie Programme sind beim Herrn Diakon Kopp  in,

evang. Berelnshansc und Abends an der Kasse zu haben. 6579

Wiesbadener Mein- «. Taunus=Club.
Sonntagf , den 29 . September er t/

VIII. Hauptwanderung.
Abfahrt 8 Uhr . Retour -Billet Idstein.

^Ab Niedernhausen , Nieder-Seelbach , Lenzenmühle,
. . c , Kftenhahn (Frühstück im „Ross“), Auroff, Hau¬
benthal , Saubuucke , Henriettenthaler Hof, Wörsdorf , Idstein (Mit¬
tagessen 3 /s Uhr im „Deutschen Kaiser “ bei Fritz Rübsamen )
Diede rbücher und Frühstück mitnehmen. 6549

zu! )ies6afa.
Die Damen Frau M . Buths . Frau A . Eisel . Fra » G . Hieber.

Frau General ® . Rogge , Frau Rnbe und die Herren Direktor a D
F . Fischer , Eisenbahn-BetriebssekretärHauffe , Oberlehrer Ur Klein
und Ungenannt schenkten unscr-n Bolksbibliotheken eine Anzahl wenh-
voller Bücher. Wir danken herzlich für diese Zuwendungen und bit en
wenere Geschenke von Büchern uiiterhaltend-beledrenden Inhaltes an die
Bibliothekarenoder an einen der Unterzeichneten gelangen lassen zu
wollen. Auf Wunsch werden die Bücher im Hanse abgeholt, 6578

Lehrer E . Feldhausen » Oranienstraße41.
Dr . W . Bröcking , Schiersteinerstraße 7.
Professor Ur . Liescgang , Eralhstraße 13.

_ _ L-HrerH . Schweighöfer , Westendstraße1.

Versteigerung.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am

Montag » den 39 . September er ., Morgens 9 >/
«nd Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend, in der Wohnung

25  äkmlieiijiliißk 25,
2 . Etage,

&ie gesummte Wohnungs -Einrichtung , als:
Zwei vollst . Nußd .»Betten , zwei Waschkommode»,
Nachttische, zwei Kleiderschränke, eine Eichen -Eh^
zimmer -Einrichtnng , besteh, aus Büffet, Auszieh¬
tisch, sechs Stühlen, Paneelbrett und Kameeltascheu-
Divan, Goldspiegel mit Trümeaux und div. Sonst.,
Spiegel, Bilder, Hänge-, Zug- u. Stehlampen, Tisches
Stühle, Teppiche, Gallerieschrank, Eichen-Borplatztoilette^
Gardinen, Rohrsessel, kompl. Mädchenbctt, Bettzeug
vollst. Kücheu -Einrichtung , als : Küchenschrank,
Tisch, altd. Stühle. Kuchenbretter, Gasheerd, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6559
Willi . JHLelfrlch,

Auctionator u Taxator.
__ Friedrichstraße 47."_J

Kölliglichk| H Kchlms-itlk.
Samstag , den 28 . September 1801.

207. Borstellung.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne.)
Berwandlungs- und Schlusimusik zum 3. Akt mit Verwendung -

Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Hans Stadinger, berühmterWaffenschmiedu.Thierarzt Herr Schwegler.
Marie, seine Tochter . . Frl . Kaufmann.
Graf von Liebcnau, Ritter . . . . Herr Winkel.
Georg, sein Knappe . Herr Henke.
Adclhof, Ritter aus Schwaben . . . . Herr Rudolph. - ,
Jrmeittraut . Marien'z Erzieherin . . . Frl . Schwartz. >
Brenner, Gastwirth, Stadinger's Schwager . Herr Engelmann.
Ein Schinicdegeselle. Herr Bern.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde. Knappen.

Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: Worms. Zeit: »m 1500

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Tbüren geschlossen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9’/a Uhr.

Sonntag , den 28 . September 1801.
208. Vorstellung.

O b e r o n
Große romaiitische Fecn<Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtkniwurf: Georg von Hülsen. Melodramaiische Ergänzung: Josef

Schlar. Poesie: Joses Laufs.
_ Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.  1

Residenz-Theater.
Direltion: Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , de« 28 . September 1301.
25. Abonnements-Borftcüung. Abonnenients-Billets gültig.

Znm 7. Male: 1̂
Novität . Eora  1 ie $ E o . Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Balabregue und Maurice Hcnnequin.

Deutsch von Maurice Rappaport.
In Scene gesetzt von Dr. H- Rauch.

Jules Dufanret . Rudolf Bartak.
Lucicnne, seine Frau . . . . . . Mary Spieler.
Laure, deren Tante Clara Krause.
Ernest Thonimerel . Gustav Rudolph.
Glapissard . Theo Odrt.

Helene Kopmann.
Max Engeiödorff.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Else Tillniann.
Albert Rosenow.
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard Schmidt
Käthe Eriholz.
Minna Agte.
Elly Osburg.
Emmy Rebe.
Jenny Berg.

Clemence, seine Frau . . . .
Leopold Bersaquettc, Advokat.
Madame Coral-e . . .
Elienne, ihr Mann.
Liane de Bougival.

Ö7 ' | Polizeikommissäre | |
Der Sekretär.
Joseph, ) . . . . . . .
Felicie, - Dienstboten im Hanse Dufaurcts
Franyoise, ) .
Double Blanc, schwarze Dienerin bei Coralic& Co.

Franc' »«. ( Arbeiterinnenbei Coral.e L Co. ^ ^ ^ ^
1. Polizist . Hermann Kunz.
2. Polizist . Carl Kuhn.

Ort der Handtun-, : Paris.
Die Dekoration des 1. u. 3, Aktes ist aus dem Bühnen-AusstattungS«
Atelier Falk-Berlin. Die Decoration des 2. Aktes, wie die Maschinerien
nach der Original-Einrichtung des Theaters du Palais Royal, Pari»

stammen aus den Ateliers des K. u. K. Hoflieferanten
Hugo Baruch & Co. Berlin

Nach dem1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn ver Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 29 . September 1901.
Nachmittags >/,4 Uhr. p̂al&e Preise.

| Zum 8. Male.Coralie ^ Co.
Kaflencrössiiung3 Uhr. — Anfang '/»4 Uhr. — Ende '/,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Außer Abonnement. Abonnemenis-Billets ungültig

V.  Gastspiel der Tegernsee 'r
Oberbaherisches Bauern -Komödien-Ensemble.
Almenraufch und Edelweitz.

Oberbayerlsches Bolksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akte» nach Ströhl,
von R. Meng.



28 . September 1901.
10. J - hrKMA. Nr . BBS,

Allgemeine Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Wintersemester 1901/1909.

Gewerbliche Zeichenschule
für Bauhandwerker , Schlosser,

Spengler , Schreiner , Lackirer,
Maler , Lithographen etc.

Unterrichtsfächer : Freihandzeichnen, gscrne-
trisches Zeichnen, darstellende Geometrie
und Fachzeichnen.

Unterrichtszeit einschliesslich des Schul-Gottes-
dieustes Sonntags Vormittags vor. 8 —12 Uhr
und Mittwochs Abends von 8— 10 Uhr.

Beginn des Unterrichts : Sonntag , den
6 . Oktober, bezw. Mittwoch, den 9. Oktober.

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk. ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein als
Mitglieder angehören , sind von der Zahlung des¬
selben befreit . Neu eintretende Schüler haben ihr
Abgangszeugnis aus der Schule vorzulegen.

Fachschule für
Baugewerbe, Maschinenbau

und Kunstgewerbe.
Tier aufsteigende Classen mit

halbjährigen Cursen.
Der Unterricht beginnt am Montag, den ? . Ok¬

tober , Vormittags 8 Uhr, und findet an allen Werk¬
tagen Vormittags von 8—12 und Nachmittags von
2—6 Uhr statt . Schulgeld pro Semester 30 Mk.

Fachzeichnen für
Kunstgewerbetreibende.

(Für Photo , und Lithographen,
Mater , Bildhauer , Graveure etc .)

Der Unterricht beginnt am Montag , den 7. Ok¬
tober , Abends 8 Uhr, und wird Montags und
Donnerstags Abends von 8 —10 Uhr ertheilt . Schul¬
geld pro Semester 5 Mk.

ihnvwJaBBMPHfi ausdcückiichS&SCKARiMt

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 6. Ok¬
tober, Vormittags 8 Uhr, und wird Sonntags Vor¬
mittags von 8—11 Uhr und Mittwochs Abends von
7 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt für
Schüler pro Semester 5 Mk., für Dilettanten 10 Mk.
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein als
Mitglieder angehören , sind von der Zahlung des¬
selben befreit.

MM

Zeichenschule
für schulpflichtige Knaben.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den 9 Ok¬
tober, Nachmittags 2 Uhr, und findet Mittwochs
Nachmittags von 2—6 Uhr u. Samstags Nachmittags
von 2—4 Uhr statt . Schulgeld pro Semester 10 Mk.

Zeichen- und Blalschule
für Damen.

Der Unterricht beginnt am Montag, den 7.0ktober,
Vormittags 10 Uhr, und wird Montags u. Donners¬
tags Vormittags von 10—12 Uhr u. Dienstags a.
Freitags Nachmittags von 2—4 Uhr ertheilt . Der
Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien
Arbeiten geöffnet. Schulgeld pro Semester 30 Mk.

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler und
Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten und talentirten
Schülern kann dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche an denVorstand des Lokal -Gewerbe -Vereins zu richten.

Ein vorzügliche* und billiges Familiengetränk sind
me .ne beim Sieben der besseren Thee ’s sich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität per Pfd . Mk. 1 .40.

Falnste Qualität , seht ausgiebig , per Pfd . Mk. 1.60.

Clir . Tauber , 6558
Kircheasse 6. Drogenhandlung , Telephon 717.

Restauration Klodeusteiner.
Täglich süßer Apfelmost.6350

Empfehle die anerkannt vorzüglichen
IV. Froho.

Der Vorsitzende des Lokal -Gewerbe -Vereins.
Ch « Gaab.

Der Director der Gewerbeschule.
m A 4PI HAHA

„o . l « . UVVU .
Haltestelle der elektrischen Bahn Eichen.

Grosser

He|laurafioiis=und lc6enfaa[
fiii * Gesellschaften.

Für das Winterhalbjahr

volle  Pension
zu ermässigten Preisen.

fSWl Black WWW
e»r Troubadoure,

Neger-Gesangs-Quartet.
W Stürmischer Erfolg. "ML
Carl Bernhard,

Bandy -Trio , 3 Raoul , I
La RoSand.

Ein Märchen von Licht Und Schönheit, >

In » Hanptrestaurant:
IFref - Coaccrt

Eheglück
zerstört der Hausputz,
worin der Mann ihn zu
sehen kriegt. Harum
sollten alle Hausfrauen

Dr.Thompson’s Seifenpulver
mit dem SCI1WAK

nehmen. Da» reinigt so schnell u. gründlich, dass alles
blank u. trocken ist , wenn der Mann nach Hause kommt

Man verlange es überall ! 576,27

Frankfurter Bratwürstchen
hon (« . A . MüllerFrankfurtNeu -Jsenburg

BK3T  Täglich frisch . — Per Stück 18  Pf *. -M>
G. Beckoi *,

37  Bismarckriug 37 .
_ _ Coloinalwaarcn und Dclicatessen.

Niese,,-WaIfisch-
Ausftcllung I

21 Meter lang. — 150 000 Pfd. schwer. - Kein Skelett
Vollständig geruchlos zu besichtigen auf dem

IFaralforoimeiipIat ;* ,
Eintrittspreis 30 Pf , Kinder die Hälfte. 6232

Die Sonderaiisstellung umfaßt Erzeugnisse aus der Tiefseefischerei.

BW imi gilt!
kauft man alle Sorte » neue und bessere gebrauchte

Möbel, Bellen, Polsterwaaren.
Für Brautleute ganze Einrichtungen.

Gute Arbeit . — Kleiner Nutzen.
Jacob Fuhr , « Me 12.

'Kernseife "11  Sa,miakjOioth 8 fett—im.moi iiaoiIpuTerpentini  I
O ]

Krh »ae wf . r h.ohue Wft*chkraft » dass man  die damit ge- 1Wäsche nicht mehr zu reiben braucht . , i

Gioth’s gemahlene Kernseife, mit Salmiak‘

ScäiiersteiEi a . Mia.

Restaurant Zur Rheinlust
dicht am Wasser gelegenes Gartenrestaurant.

Rclne selbstgepflegte Weine, Ia Bier , ländliche Speise«.
Specialität: Rheinfische ui anerkannt schmackhafter Zubereitung, frisch

vom Fang ousde», eigenen angeleg ten Aquarium . 5163

^u .Ter
greift die Wa .sct
gehen nicht auf.litt-

GiPth ’S gemahlenek( 6NN86l ' f6 ^ öm^ !

als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welches nur I
I AB ?U* scharfen  Zusätzen besteht u . die Wäsche ruinirt . |

Iusoth s gemahlene KernseifeSUSK I
beuenpulvcrn , welche meist kein Terpentin enthalten , einen F

I e arantl 7 ' ' n Terpentingeh 11. ' '

IGioth’s gemahlene Kernseife ,™1 SaI™
entmcüel ^ Surcff

WiU.S’wal d|”ntlich nk‘ — “ nu »‘«cnenae Wirkung aufl
d L W  u ° hn 7 Sie im Geringsten anzug,eifen und
wodurch sich d . stet , steigonde Absatz v. Gloth ’s gemahlener I
Kernseife erklärt . Preie p . Paquet 16 Pfg . Ueberall erhältlich,

„a ._ _ PsUrikant : J . Gioth , Hanau . , 8

der beliebten
Sicumauu'schc« Kapelle.

empfiehlt

35  Pfg . Pfd . Oelfarben,
„ Glflnzöllarben,

», * „ Glancla ^k 6100
Farbenconsuui , Grabenstraße Nr . » u

Achtung ! Achtung!
Wev zahlt die höchsten Preise für altes Metall,
Kupfer . Zink. Blei , Messing , Zinn u. s. w. ?

8HT nur 6i68
Airgttst Neininger , Sedanstraße 5.

Bestellungen können auch per Postkarte gemacht werden.

Heute Lamstag Abend von « Uhr ab:
AlGtLSL -tzläpI » «

rr1 «el »o lUao «ai » el »« i- HVv,r8t
2445  F . Budach,

Walramstraste. SL

Samstag , den 28 . September 1901 , Rach,
mittags 1 Uhr , werden in dem Rheinischen Hof, Mauer'
gasse 16 dahier

2 Pferde, 1 Landanerwagen, 1 Halbverdeck, 1 Sopha
und 1 zweithür. Kleiderschrank

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsw eise versteigert
Weit *,

3333_ _ _ Gerichtsvollzieher

Ladung.
Der Kaufmann Karl Gottschalk , geboren am

26. März 1876 zu Flörsheim — 5 E 94/01 — dessen
Aufenthalt unbekannt ist. und welchem zur Last gelegt wird
zu Biebrich am 22. Februar 1901 außerhalb ihres Wohn-
ortes , ohne Begründung einer gewerblichen Niederlassung,
ohne vorgnngige Bestellung und ohne einen Gewerbeschein zu
besitzen, in eigener Person ein der Steuer vom Gewerbebe.
trieb im Umherziehen unterworfenes Gewerbe, dadurch be¬
trieben zu haben, daß sie mit Taschenuhren hausirten. Ueber»
trctung gegen §§ 1°. 9, 18. 20, 27, 29 des Ges. vom 3.
Juni 1876 G .-S . S . 247 wird aus Anordnung des König¬
lichen Amtsgerichts Hierselbst auf den 15 . November 1901,
Pormittags 12 Ilhr vor das Königliche Schöffengericht
zu Wiesbaden, Gerichtsstraße 2, Zimmer 32, zur Haupt-
Verhandlung geladen. Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten werden.

Wiesbaden, den' 28. August 1901.
Gerichlöschreiberdes Königlichen Amtsgerichts.

5682 Hartman » ,

t
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Junges , kinderloses Ehepaar
sucht bis 1. Januar 2 Zimmer u.
Küche. Gegend Walkmühl» und
Emserstr. Off. u. X. W. 6236
an die Exped. d. Bl. erbet. 6236

Stall
3—4 Pferde, nebst Wohnung per
sofort gesucht. Off. nebst Preis¬
angabe « . A. 6406 an die
Exped, d. Bl . 6406

Suche zum Herbst sür meine
Tochter

Pension
in geb. Familie, wo mebrere junge
Mädchen mit anregendem ges. Ver¬
kehr und gründl . Auib . im Haus-
halt. Angebote unter II . Sch.
1901 an die Exp. d. Bl . 4181

Herr suche ungeu. Zim m. Früh¬
stück, sep. Eing. bevorz. Off . ne. Pr.
L P. 6496 a. Exp. 6496

MRMNlMM,
5 Zimmer

(ä? r | f ® lB 'üa) ist
die Bel-Etage. 5

dis 6 Zimmer mit reichlichemZu¬
behör, Bad , Balkon und Garten-
bcnutzung, an ruhige Mielher zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein¬
straffe Hl,  Part. _ 4968
_ 4 Zimmer_
Miehlstraße 17 , 4- und 5.

Zimmer -Wohn. zu vermielh
Näh, daselbst 1. Trage. 5543

Ssorkftr. 4
1. Elage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okeb.
zu vermiethen. 3699

Näh . im Laden Part.

_ 3 Zimmer._
/Lllenbogeugasse 9 Wohn von
“ 3 Zimmern u. Küche auf 1. Ott.
■550 M . a. kl. Fam z. ve>m. 6101

_ 3 Zrmmer._
Nerostr 18 , 2, leere beezvare

Mansarde an einzelne Person
(Büglerin , Masseuse od. Friseurin)
zu vermiethen._ 6 >93

1  Zimmer.

Einfach möblirtes Zimmer bist.
zu vermiethen. 6228
Seerobenstr . 11, 2 Heh., 2 St . r.

Zwei bessere jnuge Leute erhalt,
bei anständ . Familie gr. gul mbl.
Mans . mit 2 Betten . N. Exp. 5651

Ein möbl Zimmer zu vm.
Wellritzstraße 33. 1. 6384

Lin anständiger junger Mann er-
v hält Kost und Logis. 6311

Walrawstr . 13 ptr . Speisewirtsch.
Schön möbl Zim . zu verm.

Walramstr . 17, 2._ 6352
Owei schön möblirte Zimmer in
O der Nähe der neuen Kaserne,
Passend für Einjährige zu vermie-
then. Waldstraße 57. 5845

Walramstraffe » 7, pt., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

2 gut Ml. Jirnmrt
(Mitlc der Stadt ) jedes m. separat.
Eingang , mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näh Exp 5938

Fäden.

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör. ist zum 1. Oct. d. I . nt
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. d. Bl. 26b9

Schöner

Dkl ! u. MkNMiner
und Kabinet , beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm . Näh. b. Pb . Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Werkstätten etr.
Weinhandlung . Für klein.

Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablauf u. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körncrstr. 3 od.
Luiscnstraße 31, Part . 2646
^öruerstraffe 9 . 1, zwei
« *- Keller , ca. 50 Quadr.-Mtr.,
zu vermiethen. 6534

Capital gksucht!
ca . Mk . 40 « 00 auf I». erste
Hypothek von sehr pünktlichem
Zinszahler . Belle Referenzen

Off. nur vom Selbstverlcider sub
J . K . 1 2 a. d. Exp, d Bl . 5182

Ein großes hell. leer. Zimmer
mit Keller. Monatlich 12 Mk.
6407 Plattcrstr . 30 , 2r.

Mövttrte Zimmer.
91 lbrechtftraße 87 , Hth. 1 St.

erhalt, reinl. Arbeiter billig
Kost u. LogiS.  6405

dlerstraße 54 1 mbl. Zim.
auf gleich zu verm. 6239

und junge tkaufleute
erhallen ganze Pension

zu mäßigem Preis in befferer Fa-
milie Bleichstraße 3, 1 St.  5410

peinliche Arbeiter erh. «oft und
- l Logis . Bleichstr. 17, 3 bei
A. Leber. 6333

E. gut möbl. Zimmer an einen
anst. Herrn per 1. Okt zu vm. 5899

Blücherstr . 18 , Hth. Part.
^rankeastr . 3 », Bdh 2 T . r.
%J  möbl . Zimmer z» vm. 6450

jo | | f - erhalten Lost und
» Kllltk Logis Friedrich-

straßc 47. Brdh . 2 ». 5354
stLustav.Udotfstr . I» . Part . r.
™ schön möbl. Zimmer cv. mit
Pension, zu  verm . 6365

!
1 möbl. Zmim

zu vermiethen. 6482
Goldgaffe 8 i

^ahi,straffe 17 , Glos ., Fron,.
spitze, möblirtes Zimmer an

jungen Mann gleich zu verm. 6146

F ,ür 1—2 junge Herren schöil
möbl. Zimmer z. vm. 6468
Schönfeld , Marktstr. 11

Wktzkkglissc 20, 2,
sine Mansarde zu verm. 6414

Ein möbl. Zimmer m,t u. ohne
Pens. sof. bill. z. verm. 6116

Maucroasie 14, 1. St . t.
LogiS , mit oder ohne Kost, zu

vermiethen. 5577
_ _ Oranienstr , 8 , p

l̂ in eins. möbl. Zimmer au 1
»d. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

>R̂ öm «rberg 38 , L Etage
* ^ links möbl . Zimmer zu
vermiethen. _ 6425

Frdl . Zimmer mit 2 Betten an
^ ->nst. jg. L. m. od. o. K. a. 1.
14t . z. vm Noonstr.23, B P 6374

dl ^ oonftraffe I « , Part . leeres
Zimmer, monatl 14 Mk., zu

«ermieihen. 6529

Herrath.
Rechtsanwaltsbureau - Vorsteher,

Ende der dreißiger, über 2000 M.
Eink. u. Nebenciniiahmen, evaug.,
sucht die Bekanntschaft ein-r nicht
ganz unvermögenden Dame oder
kinderlosen Wittwe zu mache» .

Offerten unter A. B. postlagernd
Bingen u. Rh. '6526

Nur für Damen.
Kartendeuterin.

Sicheres Eintreffen jeder Ange,
eg-nheit . 529g

Hellmundstratze 40,
_ 2 . Stock rechts.

Lon örr Nkise zurück.
Die berühmte Plirenologin

durch Kopf und Hand.
Faulbrunnenstraße 13.

1 rechiS, 6507

nuvfürDamen.
rum Waschen u
Bügeln wird am

genommen, gut und billig besorgt.
Näberes Hermchnnstraffe 8,
Hth 1 6476

Eostüme j . Sin soiv. sonst. Näh¬
arbeiten werden angefertigt. 6426

Hellnenstr , 13 . H.  1 r.

Strümpfe
6536 Webergaffe 49. 1.

Schneiderin euipf. sich ln u.
außer dein Hanse, besonders in
Kindcrkleidern geübt. 6525

Scharnborststr 7. H. 2 l.
IfllttGrtP f01uie  Fuhren

per Federrolle
werden prompt u. billigst besorgt.
Reininger , Rödcrstr. 25.  6269

Umziig,
per Federrolle werden billigst be¬
sorgt Ktrchgaffe 37 , H. 6514

Engelhardt.
Rolle werden prompt

Hllil ^llijk und billig besorgt.
6179 Gerner , Schicrsteinerstr. 1.

Umzugs
in der Stadt und über Land be-
sorgt billig» 5123

Pli . Rinn.
Helcnenftratzc 10 . Part.

Ciuc Büglerin empfie ilt sich in
^ u. außer d. Hause. Iahnstr . 16.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieh in
Wiesbaden . Anfrage unter W
B . 3 « 7 8 an Exp 2962

Dienstag,

MN - UNd
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
frr Mittel bestens besorgt, specicll
Feinbügeln . 5362

Adolfslratze 5,
_ Stb . lks , Part , r.

Staatlich konzess . seit 1878.

Vietor’Ä
Frauenschule.

Taunusstrasse 12 (Ecke
Saalgasse ), am Kochbrunnen.
Haltestelle „Kochbrunnen “ der
Strassenbahnen . Aelteste und
grösste Frauen - Fachsehule
Nassaus . Helle , gesunde Bäume.

Pensionat für
Auswärtige.

1 Okt.;
Beginn der neuen

Kurse in allen
Fächern.

Handnähen (mit Flicken,
Stopfen , Weisssticken etc ),
Maschinenn &hen , Sticken
an der Nähmasohine . Zu-
schneiden sämmtl. Wäsche
für Damen , Herren u. Kinder.

Kleidermachen , Zu¬
schneiden von Damen- und
Kinder -Garderobe . Nach eigner,
leichtfaasl, , an vielen Schulen

eingef . Methode . Bunt -«
Gold - und Kunststickerei
bis zur höchsten Vollendung.

Zeichnen , Baien (aller
Art ) , Schnitzen , Leder-
schnitt , Brandmalerei in

allen neuen Techniken
(Flachbrand , Tiefbrand,
Grundbrand , Pinselbrand ).

Putzmachen , Bügeln.
Vorbereitung zur

Staatl . Hand-
arbeits - Lehrer¬

innen -Prüfung.
AusbildungÎndustrie-

Lehrerinnen.
Vermittlung von Stell¬

ungen für beruflich ausgebil¬
dete Schülerinnen seit vielen
Jahren mit bestem Erfolg und
kostenlos.

Gefl . weitere Anmeldungen
jederzeit durch die Vorsteherin,
Frl . Julie ViStor , oder den
Unterzeichneten . 6513
__ Moriz ViB or.

Jede Mutter soll
die kleine Ausgabe v. 1 M. 20 Pf.
Sr aiedt scheuen
u. sich in den Besitz setzen von

Ärzneischatz für’sHaus,
Kurzgefasstes Lehr - n . Nach-

schlage -Buck über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 Kecepten.

Von Dr . A. Ernesti.
Zu haben i.d .meisten Buchhandl .,

in WIESBADEN beim Verlag
Lützenkirchen& Bröcking,

4 , Bärenstrasae ^ ; 2 frfg

.Die mechanische Wäscherei-
einrichtiliig in, Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand bestndlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe j den
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 3078

Le ^ons de francais.
M’elleTroterean , Parkstr. 3p'
Noch nie verschoben ! -*■
X . Strassburger ® sPferde-Lotterie

Zieh . sich . 16.November 8 ^ 2
Loose 4 f Mk.( Portouxiste
II „ 10 „ (25 Pfg.«itra.
1200 Gew . i W. v.
Mk . 43 OOO
Hanptpw. Mi 10 OOO
1 Gewinn ML 10000
i Gewinn Mt. 3000
1 Gewinn Mk . 1 500
14Gewinne ölk . 11800
17Gewinne Mk 6 970
36 Gewinne Mk. 3 OIO
1130 Gew . Mk. 6 220
empfiehlt obige , ‘/i M.4,
Metz . Dom -L . */2 M . 2,
u. alle genehm . Loose.

J. Stürmer, |
Generaldebit,

Strassbn s  i . E.

i «L Jahrgang. Nr. 227.
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IX . Berliner
Pferde - Lotterie.

Ziehung II, Oktober 190).
3333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000 , 8000, 5500, 5000 M. etc.
Loose klM ., 11 Loose = 10 M
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4l37CarlHeäntze
Unter den Linden 3.

Mauritiusstraffe 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 22. bis 28. September:

Jilteressante Reise an der
schönen Donau von

Steyregg bis Budapest.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.
_ Abonnement _

Die berühmte Phrcnologin
durch Kops und Hand,

wohnt Faulbrunnenstr . Nr. 12,1 x.,
nur für Damen,

von 9—9 Uhr Abends. 6141

Weißweine.
1896er k 35 - 40 Mk.

1895er k §5, 50 , 60 . 70 , 80 Mk.
Nothweine.

1897er a 40 , 45 Mk., 1895er ä
50 , 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brennflrck,
Weingut, Schloß Kuppcrwolf,

Edesheim tPfalz), ksŝül

Ult Klitztssdinelle
verschwinden Hantunrcinig-
keittn und Hautausschläge,
wie : Mitesser, Flechten, Bltilhen,
Finnen , Gesichtsröthe u.  durch täg¬
liches Waschen mit Nadebeuler

v.Bcrgnmnn LEo .,Radebeul -Dresd.
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St . 50Pf . bei Georg Verlach,
Joh . B . Wilmö und Drogerie
SanitaS . P . &  D . Selig¬
mann 793

Neue Hiilsenfriichte,
neue Grünekern,

in bester Qualität bMigst.
Samcnhandl . I . G . Mollath.

• Inh . : Reinh. Benemann,
7, Mauritiusplatz 7. 6242

Ein Küchenschrank, Kuchenbrett
und Küchentisch, sehr gut erhalten,
sür 14 M zu verk. 6510

Adlerstr. 57, 3.

Neue und guterhaltene

Divane
sehr billig zu verk. Michelsberg 9,
b. Rötlierdt, _ 6544

Landhaus m. Stallung u. Har¬
ten rc. in nächst. Nähe zu verk. ev.
auf ein Geschäftshaus zu vertau¬
schen. Offerten an die Exped. d.
Bl. unter «Landhaus ". 6197

Gute Herrenklcider zu verk.
Dotzheinterstraßc 42, I._ 6315

Tüchtige ColMleure
sucht bei hoher Provision 6028

H . Faust , Buchhandlung,
_ Schulgaffc 5.
Colonial waaren

Einrichtung,
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off. u. H . 8 . 4818 a. d. Exp.
d. Bl . erbeten._ 4313

Ein - und zweith. Kletder- und
Küchenschränke, Kommode, Wasch,
kommode, Bettstellen, Brandkiste
Bertikow , alle Arten Tische'
Küchenbretter, Küchenstühle, An¬
richte zu verkaufen. 6047

Schachtstraße 25
_ bei Schreiner Thurn

^N ^ V̂ mId ^ Bttteü ^ eder
Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkauft im Mübellager

Schwalbachrrslr. 37. ^ l>H7

Ein gebrauchter, noch guier-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, 2 Pserde-
kräftê Näh . Kirchgaffe 13, 1. 2553

Eine guie alte Btoline , 1 ifftola
und 1 Flügelhorn preiSw. zu
verk, Dotzheunerstr. 18, P . l. 5451

G

Tapeziererarbeiten werden
gut u. billig ausgeführt . 5631

Näh . Michclsberg 4 , 1 St
- ut gearb Möb.. m. Handarb.

weg. Ersparniß der hohen
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Voll». Belten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank m. Auff . 21 bis 50.
Commod. 26 —35, Küchenschr. bess-
Sort . 28 —38, Verticows , Hand,
arb, , 3l —60 , Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Dedb . 12—30,
bess. Soph . 40 —45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha.
Tische 15 bis 22,Tische6 bis 10,
Stühle 3.00 —8, Spiegel 3 —20,
Pfcilerspieg. 20 —50 Mk. u. s. w.
Fraukenstraffe 49 , Vdh. pari,
u. Hinterh . Part . 1881

Zum 1 Oktbr . eine Villa bei
Sonnenberg , ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Heff,
Blumcnstr . 6.

Ein Flügel wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen
6383 Wellritzstraße 33.

Leichtes, sehr gutes Pferd bill.
zu verkaufen. 6278
__ Jahnstratze 19.

Ankauf v. alt, Eise», Fl ., Papier,
Lump. Metall . Bei kl. Best . k. i. Haus.
6044 Steingasse 7, Sch . Still.

Ein gevranchter, aber noch sehr
guter Rcstaurationshcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282

MciiliictljaiiMMg
Kuisenftr. 35

Ecke Kirchgaffe
empfiehlt prima Lagerbier vom
Bierstadter Felsenkeller , hell
und dunkel, Germaniabier,
Mainzer Aktien . Kronen - «.
Kulmvacher Petzvrän und

Pfungstättcrbier . 6428

Joharni Brühl,
Luisenüraße 35, Ecke Kirchgasse.

Flaschen
und Fässer

werden angekauft . 3155
Flaschen und Faffhandlung

Helenenstr . L.
Philipp Klamp . Küfermeister.

Ilntger Hrtijiin(d)cr
(kleinster Rasse)

abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Belobniing . 6279

Blücherstraße 18.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Ein fall neuer Tapezirer-
karren zu verkaufen. 5085
_ Helenenstr . iä.

Prima alte Magnum bonum-
Kartoffeln kumpf. und centner-
we>!e zu gaben Walranfftr . 22. 3236

Elektro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erhalten , 220 oder 440
Volt , zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
E . B « 8 , «» _ 6330

3 junge schottische Schäfer¬
hunde (Rüden ), Pr . Abstatiimung,
schön gezeichnet, 9 Wochen alt,
desgl. 1 Zwergspitzchen (Rüde ),

! 5 Mo », alt , bill. zu verk. 6437
Obergasse 15, Dotzheim.

Fässer , Lagerholz, 1 Handkarren,
1 schottischer Schäferhund , eine
Hundehütte Wegzugs halber z. verk.
6441 Schiersleinerstr . 28.

Wasserflaschen
Helenen-, Fachinger -, SelterS -) und

Bordeauxflaschen
werden zum doppelten Preise wie
bisher angekauft . 6033

Philipp Klamp,
Flaschen- u . Faßhandlung,

Helenenstraße 1.

Ovstwcul
sowie

Einmachfässer
l aller Gröhen

billig z« verkaufe «. 3156
Flaschen - und Faffhandlung,

Helenenstrahe 1.
Philipp Klamp . Küsermeister.

Weinfässer,
prima u, frisch geleert in allen
Größen , sowie 40 Oxboft z. verk.
6397 Albrechtstr. 32.

Flaschtilbiergkschüst
(Pferd , Wagen nebst Inventar ) so¬
fort zu verkaufen. 6396

Näheres A . Ilohmnan,
Schwalbacherstr . 24 , 2.

Junge KaiumeuWiue
k Stück 4Mk. z. vk. Faulbrunnen¬
straße 8, am Obststand . 6470

färben , Lacke, Firnisse,®
, Bleiweiss& bunte Farben,
, Künstler- & Dekorations- CG

Oelfarben kairfen Sie am
i vorteilhaftesten bei:
| August Rörlg & Cie._FarbwaarengeschäftÄ
L£)  Marktstrasse 6
4 gj  eu grast  en detsiLA M

g  e e>

Zwei schwarze Gehröckr, g. erh.,
z. verk. Näh. Exped.  6483

- -
reinwollen , moderne Farben
feine Appretur und decatirt, liefert
billigst Muster kostenfrei, Hermann
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fff . a. O .), Tuchversandgeschäft
gegr. 1873._ 4133EJectrische

Klingel Anlagen,
Uhren und Goldwaaren liefer7

gut und billigst

Luisen Mo,2, part erre-

956 Uhrmacher.

28, (juedlinburger
Pferde-Lotterie.

Ziehung 10. Oktober 1901.
Hauptgewinn 5000 Mk . W.

1500 Gewinne
im Werthe von 23000 Mk.
Loose älMk .b. d.G .-Agent . |
Carl Krebs i.Quedlinburg,
J . Stassen , Kirchg . 60, u.
Carl Cas -sel , Hauptcol . I
694/32 in Wiesbaden.
Wiederverk . erhalt . Rabatt.

Leiden
Sie an Stuhlverstopfung,Sehwin-(
delgefühl , unreinem Blut etc . ?
Dann trinken Sie nur Apotheker
Wagners Frangnla -Thee.
Man achte auf den Namenszugj
Orig .-Kartons a 50 Pfg . allein
echt bei Apotheker Otto
Sichert , Drogerie . 3915

JchdarPnur„Reibach'«
pOKÖKiifiiplwrWai

Pariser
Gummi-Artikel

Frauenschuh , sowie alle Reu-
heilen in amiconceptionellenMit-
teln ,c. in der Parsüm .-Handl. von

W . Sulzhaeh,
590 Spicgelgaff, 8.

/
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Der eiuiig aoübmrarnc Echtz für KMrMffcr
und auch der beste Kaffee-Zusatz ist Kathreiners Malzkaffee : Er schmeckt in beiden Fällen ausgezeichnet und das ist der Grund,

_warum er sich bei Hoch und Nieder so beliebt gemacht hat ! ! 1170

7.HM •-S . •

LCD

spricht mehr als alles andere für die eminenten Vorzüge dieses Systems- erste
fachleme/ der Uni und iiunstler schützen diese Oesen als

eine imrMidD üollftottimene toäjmg-  ^
Bie warme ist wunderbar angenehm und durch dm Orig-'eemperalnrregler
UiK- F-  aus jeden beliebigen Srad einiustellm- steine hygienische Zimmerlust
verbLtrgk- Ideal einfache bequeme bedienung- ! erhältlich für alle Zwecke, in
vielen schäum, auch neuen formen- Jede Preislage- höchste Solidität, unbe,
grcnite Daucrbaffigfectt; dabei ist jn  beachten, daß die Anschaffung eines
Hteßntr-Ofens schon in einem einstgm Winter durch die vrennmaterialersyarniß
rennet-  Man taffe stch nicht )um Antzaus mindeewerkhiger waare überreden,
sondern bestehe aus der echten Marke «ießner  mit firmainschrist-

Niederlage für | Louis liltgiaff , Neugasse 13.

I M. Frorath, Kirchgasse 10,

Letzte Woche.

Ausstellung des preisgekrönten Bildes

Sixtinische Madonna
Taunussfv 9. 4*

Schluss am 30. September. 6112

Es ist mir gelungen
verschiedene große Lager -Restbestündc meiner Fabrikanten , billig zu erwerben und brinqe ich solche ebenso , u
spottbilligen Preisen °

Langgaffe 36  zum Ausverkauf . ^
Unterjacken für Damen und Herren schon zu 50 Pfq. . „

. Hosen . Herren „ ;»« „ blä  3 » bf« x
Normathemdcn „ .. " » « " s reinwollenen

weiße Damcnhemdcn von 1 Mk . an bis zu den elegantesten . Sämmtliche weifte nnd bunte Da¬
menwäsche, sowie Wcitzwaaren , Manufakturwaarcn , Strumpfwaarcn , Tricotagcn , Tisch-
und Bettwäsche , fertige Bezüge (weiß und bunt) rc. rc. Corgettcn Spezialmarken. 6107

Nur Langgaffe 36.

Friedrich Wilhelm Engels
Nümmvu -Grkifratli -8olirtgen No .213
Stahlwaaren - und Haarschneidemasahinen-

fabrik.
Haarschneidemaschine „Volksfreund"

Familie fehlen.
in keiner

Warum?i

Um meine Haushaltungs -Haarschneide¬
maschine „Volks¬
freund 11 in jeder Fa¬
milie einzuführen,
habe ich mich ent¬
schlossen , 100,000
Stück zu einem Aus¬
nahmepreis zu ver¬

kaufen . Haar¬
schneidemaschine

„Volksfreund “ mit
2 Aufsehiebekäm-
men , um die Haare
3,7 u. 10 mm lang
schneiden zu kön¬
nen , mit genauer
Gebrauchs - Anwei-

bei Kindern habon Sie in einem halben Jahre 1 Maschine sun K kost . p . Stück
erspart . 5 .50 Mk . Versand

Jedermann kann mit meiner Maschine sofort Haare geKen  Nachnahme
schneiden . - od . vorh . Einsend .,

Wo eine Maschine im Hause ist , kann keine ansteckende wenn  nicht gefällt,
Krankheit durch Uebertragung entstehen . , Geld zurück , also

Weil der Preis so niedrig ist , dass jede Familie in der Uisiko ansgeschloss.
Lago  ist , sich eine solche anzusekaffen . -

Anerkennung . Die Maschine „ Volksfreund “ arbeitet vorzüglich , meinen besten Dank.

3.

4.

. 6 - Fasshauer , Harburg.
Aehnliohe Schreiben laufen täglich ein und liegen zu Jedermanns Einsicht ollen.

Besondere Vergütung!
• Heute Samstag!

geben wir jedem Kunden bei
einem Einkauf von

5 Mark an
1 Paar Prima

HllllWhk
(im Werthe von ca . M . 1 .)

!gratis!
Znm Verkauf kommen:

Grofte Parthien

Herbst-
Kleiderstoffe

im Preise per Mir . SO,
70 . 00 , 1. - .

Fertige elegante

Sntmödte
ä M S , 3 4,  5 , « , 7,

M . « .
„Seidene Blouscn"

-» Bi . 4 SO.
„Eoftümc -Riicke", vollst.

Weite , M . 3 .—
„Hemden-Blousen " von

M . 3 an.
„Eleg . Stoff -dlousen

M . 6.
„Golf -Eapes ", extra lang,

M . 7.
„Knaben »Anzüge " aus
blauem Cbeviot M 2 .50,

aus Sammt M , 4 .50.
„Herren -Anzüge " vcn

M . 8 a » bis M . 25.
„Winter -Hofen , Saccos,
Arbeiter -Hosen von M.

2 .20 an.

Stück von 85 Pf , an M.
3 . 50.

„Schürzen " alle Größen,
a>le Fa?o»s, alle Preislagen.
„Bieber -Betttücher ",weiß

und bunt.
„Betttuch -Bieber " am

Stück.
„Teppich -Läufer , extra

schwer. Mir . 6 » Pfg.
Große Borräthe in:

„Kragen , Manschetten ",
„Cravattcn ' „Tainen-
Wäsche " ( weist) , „Da-

men-Wäsche " ( bunt) ,
„Kinder - Wäsche",

„Baby -Wäsche ",
„Färb . Herren -Hemdc"

von M . 1. 20 an
bei 5708

Giiggenheira&Marx,
am Schloßplatz,

Marktstraste 14.

a

Zu Engros Preisen empfehle

Tisch- u. Bettfüße,
Schrank- u. Stuhtfütze,

amerik. Stuhlsltze.
Wilh . Streck , Bonn

Bonner Bildhauer - u . Drechsler
waaren -Jndnstrie.

Musterbuch umsonst 365

KMr ! GkAligeU
10 »Psd .-Eolli Grasbutter M 6 .50,
5 Pfd . Butt ., 5 Pfd . Honig M . 5 .20,
7 gr . Gänse , 16 gr . Enten , 22 f.
Brathahncn , 20 Winterlegehühner
je M . 22 .— franco , gar . leb. Ank.
Spitzer , Tluste 3/19 via Schlesien.

_691/32

sortschui-
des

Tapeten-
UNd

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billigen " 2440

Ureifen
6 MarKtKr. 6.

Drei »Rcgulir Füllöfen zu
verkaufen : 6448

Westsalia , Sonneubcrg.

Die Iimobilieii- uab ß,i>ihtde,-Kzrl>i>r
von

J « € . F Irmerticli,
Hellmundstraße 58,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau¬
plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

Ein rentables Besitzthum , beste Lage , in Gießen , mehrere
Häuser mit Stallung , großem Garten , welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt , sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft , ist für 125,000 Mk . zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53/
Ein neues , mit allein Comfort auSgest HauS am Kaiser

Friedrich -Ring , mit 4 - u . 5 -Ziliimer -Wohnungen , wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst . frei hat , zu verk . durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein Haus in der Nähe der Nhemstraße mit 5 mal 5- Zim .»

Wohn , zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Nheinstädtchcn ist wegen Krankheit deS Besitzers für
36000 M . zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5 — 6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3 — 4000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I . L» C . Firmeuich , Hellmundstr . 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung , Weinkeller , großer , schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumcn , herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge , wegen
Alter des Besitzers für 22000 M . mit 3 — 4000 M . Anzahlung
zu verkaufen durch

I . Sf  Firmeuich » Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus , 120 Mistbeetfenster , eine Anzahl der edelsten
Obstbäume , Erbeer -Anlagen u . s. w „ sowie Wasserleitung im
gunzen Garten , der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen , sebr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen , für 15000 M.
mit 4 — 5000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil , mit 2-

u . 3 -Zimiiier -Wobnungen , Stallung für 3 Pferde , für 64000 M.
zu verkaufen , Käufer hat eine 3- Ziinmer -Wohnung , sowie
Stallung u . s. w . vollständig frei . Näheres durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Versch . Villen (Einser -, Watkmübl - u . Bechmeyerstr .) im

Preise von 56 -, 64 -, 95 - u . 115000 M ., sowie eine Billa,
Nähe der Sonncnbcrgerstr ., mit großem Garten , für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - n . Etagenhäuser»

sowie Pensionö - u . Herrschafts - Billen in den verschiedensten
Stadt - u . Preislagen zu verkaufen durch
357 I . S(  C . Firmenich , Hellmundstr . 53,

Ausverkauf
mge» Umzug am1. Oclobkk tos. I.

nach

Bahnhofsfrasse 10
meines reichhaltigen Lagers

In - und ausländischer Hüte
zu und zur Hälfte des Fabrikpreises . 641

Hehner , fr . Hiirafltiiljf 10.

Srkndri!
Koffer ml 1.90 an.

Lese zu Hanse«
Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich mit dem 1 . Oktober

einen Jonrnal -Lese -Zirkel errichte und bierdurch höflichst zu einem
Abonnemenr einzuladen erlaube . Mein Journal -L-se-Zirkel enthält:
Uebcr Land und Meer Daheim . Das neue Blatt Die Gar¬
tenlaube . Deutsche Romanzeitung . Fliegende Blätter . Das
Buch für Alle . Jlluftrirte Welt . Die Modenwclt Zur guten

_Stunde . Für alle Welt . Universum.MT Einmaliger wöchentlicher Wechsel. "M>
Indem ich höflichst ersuche , Bestellungen baldigst ergehen zu lasset»

und eine prompte , ausinerksaiiie Bedienung zusichere zeichne
- ' Hochachtungsvoll

H , XKistow,
1910 Journal-Exxedilion, Wellritzstrafte 21,
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